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und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.
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Eigentum und Verlag von
K. rhiergarte » .

Verantwortlich
fLr den politischen, unter«
haltenden und lokalen Teil

Albert Herzog ,
für den Anzeigen - Teil
« . Rinderspacher ,

fäuitlich in Karlsruhe.

Auflage :

34000 M
gedruckt auf 2 Zwillings»

RotationSmafchinen .

Zn Karlsruhe und nächster
Umgebung über
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Nr. 74. Karlsruhe , Donnerstag den 14 . Februar 1907. Telephon-Nr. 86. 23 . Jahrgang .

Aus der italienischen Deputiertenkammer .
- - Rom, 13 . Febr . ( Tel . ) In der Deputiertenkammer erllärte

juf die Anfrage verschiedener Deputierten der Minister des Auswärtigen
xittoni : Der italienische Botschafter in Petersburg habe , wie übrigens
schon im Dezember vorigen Jahres dem Hause mitgeteilt worden sei,
Sie bestimmte Instruktion erhalten , der russischen Regierung mitzuteilcn ,
Saß Italien mit Rücksicht auf die Bestimmungen des auch heute noch in
mast bestehenden Handelsvertrages von 1863 nicht zugcben könne , daß
nach Rußland cingeführte italienische Produkte mit einem Differenzial¬
zoll belegt würden. Der Botschafter sei bei seinen Verhandlungen mit
Ser russischen Regierung ans Schwierigkeiten gestoßen . Die russische
Regierung beharre trotz des Einspruchs mehrerer anderer Staaten
Europas dabei , Persien bezüglich einiger Produkte eine Vorzugsbehand-
!« ng zu gewähren. Ter russischen Regierung sei infolgedessen ans
dstlomatischem Wege ein formeller Protest übersandt worden. Ucbrigens
seien Verhandlungen wegen eines neuen italienisch- russischen Handels¬
abkommens im Gange und die Regierung werde Sorge tragen , daß die
Interessen der italienischen Citroncnprodiittion geschützt werden. Die
Regierung könne sich aber während des Laufes der Verhandlungen nicht
in Erörterungen darüber einlasscn , ohne aus der Reserve, die sic sich
eilferlcgcn müsse , herauszutrcten .

Ans eine Anfrage des Deputierten Niccolini bezüglich der Aus¬
weisung des italienischen Journalisten Maranini aus Trient erklärt
Minister Tittoni : Das Recht , fremde Staatsangehörige ausznwrisen ,
sei in Oesterreich - Nngarn , wie in Italien ebenfalls, ein diskretionäres .
Tic österreichische Regierung lege über die Anwendung dieses Rechtes
nur dem Parlament Rechenschaft ab , wie das auck^ in Italien der Fall
sei . Was die Informationen betreffe, welche die italienische Polizei
den ausländischen Polizeibehörden auf der Grundlage vollster Reziprozi¬
tät gewähre, so könne darüber der Minister des Innern Auskunft geben .

Der Unterstaatssekretär Facta vom Ministerium des Innern er¬
klärt hierauf , die italienische Polizei habe Gelegenheit gehabt, den
österreichischen Behörden über Maranini drei Jahre vor dessen Aus¬
weisung Auskunft zu erteilen . Die italienischen Behörden ließen sich
bei solchen Auskunftsertcilnngen an fremde Behörden nur von Gerechtig¬
keit und Lohalität leiten und das sei auch bei der Erteilung der Aus-
innft über Maranini geschehen.

Hauptversammlung der Deutschen Landwirt-
schastsgesellschast.

. (Unber. Rachdr. Verb. ) 8 . & II . Berlin , 12. Febr .
Die geschäftlichen Versammlungen der diesjährigen Wintertagung

der „Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft" nahmen bereits am gestrigen
Montag mit Ausschußsihungen der Saat -Abteilungen , des Ausschusses
für das Lehrlingswcsen , der Abteilung für die Kultur des Marsch¬
bodens und des Sonderausschusses für Pflanzenschutz, ihren Anfang
und diese Versammlungen wurden heute mit 20 weiteren Versamm¬
lungen der Gesellschaft fortgesetzt. Im Klub der Landwirte tagte der
Sonderausschuß für Pferdezucht, Rinderzucht und Boden-Bakteriologie.
Gleichzeitig fand in der Philharmonie eine Versammlung der Saat¬
zuchtabteilung statt . Hier hielt Professor Fruwirt -Hohenheim einen
Bortrag über „ das Blühen des Getreides "

, während Geheimer Regie-
rungsrat Professor Dr . Brefeld -Berlin die hochwichtige Frage der
Brandkrankheiten deS Getreides und ihre natürliche Verbreitung be¬
handelte . In der Versammlung der Betriebsabteilung der Gesell¬
schaft wurde über die beabsichtigten Arbeitsansstcllungen in Düssel¬
dorf ein Bericht erstattet .

Im Restaurant Wilhelmshof tagte während dieser Zeit „Der Ver¬
ein zur Förderung der Moorkultur im Deutschen Reiche "

, dessen Arbeit
darauf gerichtet ist, die riesigen Flächen unwirtlichen Moores und
Sumpfes , die im Deutschen Reiche noch vorlDnden sind , der landwirt¬
schaftlichen Kultur und der industriellen Ausbeutung zugänglich zu
machen , um dadurch zur Hebung der wirtschaftlichen Kraft und Ver¬
besserung der sozialen Zustände unseres Vaterlandes beizutragen . Die
industrielle Ausbeutung läßt sich, besonders im Hochmoor , in glück¬
lichster Weise mit der späteren dauernden landwirtschaftlichen Benutz¬
ung vereinigen ; denn das abgetorftc Hochmoor , dem eine für die In¬
dustrie ortlosc Abraumschicht belassen ist, bietet den Kulturpflanzen
einen vortrefflichen Nährboden. Der Verein steht im 25 . Jahre seiner
Tätigkeit und erfreut sich, in Anerkennung seiner gemeinnützigen Be¬
strebungen der Unterstützung des Reichamtes des Innern , des preußi¬
schen Landschaftsministeriums , sowie der oldenburgischcn und mecklen¬
burgischen Regierungen und der königlich preußischen Zentral -Moor -
kommission . Mit der Moorvcrsuchsftation in Bremen arbeitet der
Verein Hand in Hand. In seiner heutigen Sitzung beschäftigte sich
der Verein zur Förderung der Moorkultur mit der Frage der Nutz¬
barmachung der staatlichen Moore für die Viehprodukkion, der Stick¬
stofsdüngung auf Wiesen, insbesondere auf Moorwieien . ferner mit den
Moorweidcn , deren Anlage, Pflege und Ertrag , sowie mit der Frage
der Nachwirkung von Düngungen aus Moorböden.

In der Hauptversammlung der deutschen Geflügelzüchter sprach
der in weiteren landwirtschaftlichen Kreisen als Züchter hochgeschätzte
Stiftsgutspächter Schwarz aus Grubschütz bei Bautzen über „Wirt¬
schaftlichen Betrieb und wirtschaftliche Bedeutung der Geflügelzucht" .
In der Debatte wurde mehrfach darüber geklagt , daß den Bestrebungen
der Vereinigung Deutscher Geflügelzüchter noch nicht genügendes
Interesse enigegcngebracht werde. Es fehlen noch immer viel, um die
große, ständig steigende und jetzt nahezu zweihundert Millionen Mark
betragende Einfuhr an Geflügelzuchterzeugnissen auch nur einiger¬
maßen cinzudämmen.

Ferner tagte heute der deutsche Mikchwirtschaftlichc Verein . Hier
referierten Direktor Dr . Eichsloff- Greifswald und Molkereiinstruktor
Kleinschmidt -Hannovcr über die Lage der deutschen Milchwirtschaft im
Jahre 1S06. Beide Referenten konstatierten übereinstimmend, daß die
in mehreren Gegenden des Deutschen Reiches seitens der Landwirte
unternommenen Versuche aus eine kleine Erhöhung der in den letzten
Jahre, , fast stagnierenden Milchpreise von Erfolg begleitet gewesen seien,
besonders auch in den Großstädten Berlin , München und Nürnberg . Im¬
merhin sei die Lage der Milchwirtc überwiegend noch eine recht prekäre,
zumal die Futter - wie die Transportkosten noch fortgesetzt gestiegen
seien . lieber neuere Forschungen auf dem Gebiete der Milchverwertung
berichtete Ingenieur Holm- Berlin .

Für die Hauptversammlung der „ Deutschen Landwirtschaftsgesell-
schast" am Freitag macht sich diesmal in den Kreisen der Mitglieder ein
ganz besonderes Interesse bemerkbar, da es die Neuwahl für den bis¬
herigen Vorsitzenden des Vorstandes, Herrn v. Arnim - Criewo» gilt , der
kürzlich zum preußischen Landwirtschastsminister ernannt wurde . Man
nimmt an , daß Se . Exzellenz der Oberpräsident der Rheinprovinz ,
Dr . Freiherr v . Schorlcmer- Lieser , das verwaiste Amt übernehmen wird .
Gegenwärtig ist der Oberpräsident der zweite Vorsitzende im Präsidium
der „ Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft" .

Die „Rolomalskandale" vor Gericht.
(Prozeß Pöplau .)

— Berlin , 13. Febr . (Tel . ) In der fortgesetzten heutigen Ver¬
handlung gegen Pöplau hielt der Vorsitzende dem Angeklagten vor,

daß er mehrfach und zuletzt mit der höchsten zulässigen Strafe in der
Höhe eines monatlichen Tiensteinkommens disziplinarisch bestraft
worden sei , weil er jede Rücksicht auf die Disziplin außer Acht ge¬
lassen , andererseits ein Gutachten des Legationsrats von Frantzius
veröffentlicht habe . Ende 1902 sei Pöplau krank geworden. Der Kreis¬
arzt habe ihn wegen körperlicher und geistiger Schwäche für dienst¬
unfähig erklärt ; daraus sei die Zwangspensionierung gegen ihn ein¬
geleitet worden, aber nicht dnrchgeführt worden. Am 3 . Februar 1905
ist das Disziplinarverfahren auf Dienstentlassung eingeleitet und die
Suspendierung vom Amte verfügt worden. Am 28 . September 1905
erkannte die Disziplinarkammer Potsdam auf Dienstentlassung , gegen
welches Urteil der Angeklagte Berufung einlegte. Der Disziplinar -
hof in Leipzig verwarf diese Berufung mit der Maßgabe , daß dem
Angeklagten ein Teil dyr Pension zeitweise belassen würde .

Pöplau ist 1898 in das Kolonialmat eingetreten ; er ist 40 Jahre
alt und Leutnant der Landwehr . Pöplau bestreitet, daß er , wie die
Anklage behauptet , seit dem Jahre 1901 die Amtsverschwiegenheit ver¬
letzt und gegen den Par . 352a des Str .-G .-B . verstoßen hätte . Die
Schriftstücke , die er verwendet habe , seien ihm nicht in seiner Eigen¬
schaft als Beamter zugängig gewesen , sondern ihm außeramtlich zu-
gegangen. Aber selbst , wenn sic ihm im Amte zugegangen seien, so
würde ein Verstoß gegen den Arnim -Paragraphen nicht vorliegen ,
da der Inhalt nicht derart politischer Natur war , daß dadurch Staats¬
oder Reichs-Interessen geschädigt würden . Die Anklage operiere mit
Vermutungen undSchlagworten, ohne positive Beweise zu erbringen .

Ende 1903 strengte Pöplau , nachdem er verschiedene Eingaben an
den Staatssekretär Freiherr von Richthofen gemacht hatte , einen
Prozeß gegen den Reichsfiskus an . Im Verlauf dieses Prozesses soll
er nun ein Gutachten des Gemeinderates von Frantzius verwendet
haben . Der Gebrauch dieses Gutachtens wird von der Staatsanwalt¬
schaft als erster Punkt der Anklage angeführt .

Der Angeklagte gibt zu, das Frantziussche Gutachten in einer Ab¬
schrift dem Sekretär des Abg. Dasbach gegeben zu haben.

Nach einer längeren Pause wegen Unwohlseins des Angeklagten
meldet sich Justizrat Grünschild als Zeuge . Er kann sich nicht erinnern ,
in welcher Weise er das Frantziussche Gutachten vom Angeklagten er¬
halten hat .

Ans Grund der Akten des Hauptmanns Kannenberg, die der Ange¬
klagte ebenfalls anonym erhalten haben will, habe er dem Abgeordneten
Erzberger geschrieen : Das Kolonkalamt habe durch sein Schreiben das
Fundament des konstitutionellen Rechts , nach welchem dem Reichstag
in allen Fällen die bolle Wahrheit zu berichten sei , verletzt . Nachdem
der Angeklagte bemerkt hat , daß er der Verhandlung nicht weiter folgen
könne , wird Agb . Erzbcrger vorgerufen.

Erztzerger erklärt , er müsse auf Grund des § 30 der
Reichsverfassung sein Zeugnis verweigern , soweit es sich aus
Fragen beziehe , von denen er in seiner Eigenschaft als Abgeordneter
Kenntnis erhalten und dem Reichstag Mitteilung gemacht habe.

Nach längerer Beratung beschließt der G e r i ch t s h o f, Erz¬
berger sei nicht berechtigt , sein Zeugnis zu ver¬
weigern . Ter Artikel 30 der Reichsverfassung besage , dem Abge¬
ordneten solle aus seinen Aeußerungen oder Handlungen im Reichstage
kein Nachteil erwachsen . Aus der Zeugnisablegung erwachse aber dem
M'geordncten kein Nachteil . Hieraus wird Abgeordneter Erzbcrger
auf Samstag vormittag 9 Uhr nochmals als Zenge vorgeladen.

Die weitere Verhandlung des Prozesses wird mit Rücksicht auf die
morgen vorzunehmende kommissarische Vernehmung des Zeugen Schnel-
der in Eberswalde auf Freitag früh 9i/ , Uhr vertagt.

KeLmutH Iunk .
Roman von A . Marby .

(105 . Fortsetzung .)
XLVIII .

( 5L&fekt « f » ecfettet -

Die mündlichen Unterhandlungen zwischen. Forstmeister
Hohlfeld und der Wegebankommission waren schnell zu einem für
beide Teile befriedigenden Abschlüsse gelangt , so daß der Forst¬
meister schon eine Stunde früher , als er vorher angenommen
hatte, sich auf dem Heimwege befand. Trotzdem ließ seine Laune
zu wünschen, weil abermals im ReDter untrügliche Spuren von
Wilddieberei und Holzdiebstahl gefunden worden waren . Der
in meilenweiter Ausdehnung sich hinziehende schluchtenreiche
Wald bot dem Gesindel versteckte Schlupfwinkel in Menge . Tie
Forstbeamten waren aufs neue angewiesen worden, mit ver¬
schärfter Strenge gegen fremde Waldgänger , die über ihre Person
nicht genügend Ausweis geben konnten, vorzugehen.

Um sich vor möglichen unliebsamen Begegnungen mit vaga¬
bundierenden Individuen zu bewahren, dehnte Rose jetzt ihre
einsamen Spaziergänge auf des Vaters Wunsch nur bis zum
Föhrenhügel aus . Bei dem Gedanken, dort seinen Augentrost
seiner schon wartend zu finden, erheiterte sich des Forstmeisters
umwölkte Stirn . Er wird sich gleich Gewißheit verschaffen , denn
von der „Kanzel" , so heißt die beträchtlich hohe Bergkuppe, die er
übersteigen muß , ist nicht allein der bedeutend niedrigere Föhren -
hiigel zu überschauen , sondern auch der von hier ' nach der Ober-
sörsterei führende Weg oft in ganzer Länge , zumal die erst zart -
belaubten Baumkronen die Aussicht noch nicht versperren.

Ter rüstige Waidmann hat bereits eine anstrengende Fuß¬
wanderung hinter sich , er holt daher aus der „Kanzel" ein paar¬
mal tief Atem und wischt den Schweiß von der Stirn , ehe er
Umschau hält .
, „Na — mt? Kreuz-Bomben-Element ! Was — was ist
n das ?"

Ter Forstmeister fährt hastig mit der Hand über seine Au^eu
u>rd neigt sich dan,n weiter vor — sein scharfer Falkenblick hat ihn

getäuscht . —■ Auf der Bank unter den Lärchenbäumen sitzt

eng aneinander geschmiegt ein junges Menschenpaar — und der
weibliche Teil —

Isis möglich ? Sein Kind , seine sorglich behütete reine
Waldblume , seine Rose , in den Armen eines fremden Mannes ?

Sekundenlang steht Hohlfeld wie angewurzelt, daun steigt
ihm das Blut heiß in den Kopf .

„Ta soll doch gleich . . . !"
In jugendlicher Geschwindigkeit schreitet er bergab und dann

nach einigen Minuten den Föhrenhügel hinauf , möglichst die
Schritte dämpfend, uni das Pärchen zu überraschen . Doch rech¬
nete er dabei nicht mit Pluto , seinem vierfüßigen Begleiter , der,
Rasens Nähe witternd , freudig bellend voransstürmt , seines Herrn
Annäherung verkündend .

Wenn der Forstmeister gedacht, der „ heimliche Liebhaber"
werde sich nun flugs auf „ französisch" aus dem Staube machen ,
oder , falls dies nicht rasch genug zu bewerkstelligen , mitsamt dem
Mädel den jämmerlichen Anblick ertappter Sünder bieten, jo
sieht er sich in beiden Annahmen getäuscht .

„ Pater ! Lieber Vater ! " Mit halb unterdrücktem Jubel¬
ton in der Stimme fliegt ihm Rose entgegen, aber als er ab¬
wehrend seine Rechte ansstreckt , bleibt sie erblassend stehen und
stammelt verwirrt : „Vater , lieber, sei nicht böse .

"
Seine zornsprühcnden Augen gleiten über das bang erzit¬

ternde Mädchen hinweg und heften sich aus den jungen Mann , der
eben , den Hut in der Hand, in sicherer Haltung näher tritt und ,
mit tiefer Verbeugung sich vorstellend , sagt:

„Arno Baron von Wellnitz „ Ich wage nicht zu hoffen, Herr
Forstmeister, daß Sie unserer persönlichen kurzen Begegnung iin
Bahncoupe sich noch erinnern . Gestatten Sie — "

Mit einer nicht mißzuverstehenden Handbewegung schnitt
Hohlfeld dem Baron das Wort ab . Es hatte für den ersteren nur
eines Blickes in das gebräunte männliche Antlitz bedurft , den
„ Javaner " wieder zu erkennen . Er war identisch mit dem Ab -
sender des eigenartigen Neujahrsgruß -H an Rose und die Ursache
ihres Trübsinns . Diese den Forstmeister blitzartig duchzuckende
Erkenntnis brachte sein Blut noch mehr in Wallung . Doch mir
Gewalt sich beherrschend , sagte er mit schneidender Kälte :

„Mein Gedächtnis ist besser , als Sie glauben . Wieder in
Erinnerung , mein Herr , bringen Tie sich mir in abscheulicher
Weise ! Hätte es nicht für möglich gehalten , der unerkannte Reise¬
gefährte werde sich nach Jahren als — ein Mensch entpuppen , der
sich kein Gewissen daraus macht, ein ehrbares Mädchen hinter des
Vaters Rücken zur Liebelei zu verführen.

"
„Herr Fvrstmeister! Vater ! " klang es wie aus einem Munde .

. „ Schweigt ! " gebot Hohlfeld barsch. „Meint Ihr denn, es
ist für einen arg - und ahnungslosen Vater eine angenehme Er¬
fahrung und ein erfreulicher Anblick, wenn sein einziges Kind ihn
betrügt , wenn er unerwartet sein Liebstes auf der Welt , seinen
ganzen Stolz in den Armen eines — eines — “

„Vater , halt ein, " schrie Rose auf. ■ Im gleichen Augenblick
legte Arno seinen Arm fest um die wie ein Espenblatt zitternde
Mädchengestalt.

„Beruhige Dich, Geliebte , laß mich mit Deinem Vater spre¬
chen," sagte er innig . Die in ihm gärende Empörung gewaltsam
niederkämpfend, richtete er sich hoch auf und sich znnr Forstmeisterwendend, fuhr er mit ruhiger Festigkeit fort :

„Ich bitte um Gehör, Herr Forstmeister . Darnach, dessenbin ich überzeugt, werden Sie Ihre harten , ungerechten Be¬
schuldigungen zurücknehmen . Zwischen Rose und mir bestand
kein heimliches , unlauteres Einverständnis. Wohl bin ich mir der
Tiefe und Stärke meiner Liebe seit Fahr und Tag bewußt — und
wenn ich auch hoffte und wünschte, die gleichen Empfindungen
möchten im Herzen Ihrer Tochter Wurzel gefaßt haben, die be¬
seligende Gewißheit wurde mir erst in . dieser letztvergangenenStunde , wo wir nach langer Trennung ein Wiedersehen feierten .
Lchon früher meiner heißen Sehnsucht zu folgen und um mein
Glück zu werben , verhinderte mich ein schweres körperlichesLeiden. Kairo gab mir volle Gesundbeit und Kraft Zurück. Von
dort führte meine Reiseroute mich direkt nach Waldburg . Bei
Ihnen , Herr Forsteister, ruht nun die Entscheidung über Ihres
geliebten Kindes und meines Lebens Wohl und Weh . Mit hei¬ligem Manneswort gelobe ich, Rose wie mein köstliches Kleinod
zu hüten . Inständig bitten wir um Ihren Segen für unseren
für Zeit und Ewigkeit geschlossenen Herzensbund.

"
(Fortsetzung folgt.)

UH
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Lage § ' Run - fchau.
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1 De«tsches Reich.
hd Berlin , 13. Febr . ( Tel . ) Das preußische Abgeordnetenhaus

erledigte heute die zweite Beratung des Forstetats , wobei es zu einer
längeren Aussprache über die Frage der Waldvernichtung bei Berlin
und über den Schutz des Grunewaldes kam . Von seiten der Regie¬
rung wurde erklärt , datz niemand daran denke , den Grunrwald nieder¬
zuhauen oder bebauen zu lassen .

X Berlin , 12 . Febr . Die Kaiserliche Regierungsschule in Apia
( Samoa ) erfreut sich der besonderen Aufmerksamkeit des deutschen
Gouvernements. Die bisher dreiklassige Schule konnte nicht verhindern,
daß viele Kinder deurscher Eltern unter den starken englischen Einflüssen
ihre deutsche Muttersprache vernachlässigten. Jetzt ist eine vierte Schul¬
klaffe und auch eine Fortbildungsschule für ältere Knaben und Mädchen
eingerichtet, in der hauptsächlich die deutsche Sprache gepflegt werden soll.
Die Schule wird vom Reich unterhalten , sie wurde zu Beginn des Schul¬
jahres 1906/07 von 93 Kindern besucht . Der Regierungsschule ist auch
eine Schule für Eingeborene ungegliedert, die de» Zweck haben soll, die
deutsche Sprache unter den '

Eingeborenen zu verbreiten und Beamte für
die Verwaltung heranzvziehen. Die Kosten dieser Einrichtung werden
teilweise aus dem Kopfsteuerfonds bestritten .

hd Kiel, 12 . Febr . Wie die „ Kieler Neuesten Nachrichten " in
Bestätigung einer vor längerer Zeit gebrachten Meldung crfcchren , soll
ein Regiment Kavallerie nach Kiel verlegt werden. Wahrscheinlich
handelt es sich um das Schleswig-Holsteinische Dragoner - Regiment Nr .
13, das zur Zeit in Metz liegt.

Wach de« Weichslagswahken .
hd Berlin , 14. Febr . *

( Tel . ) Wie aus parlamentarischen Kreisen
berichtet wird , würde man es auf konservativer Seite bei der gegebenen
politischen Lage für einen Fehler halten , den ersten Präsidenten des
Reichstags wieder vom Zentrum stellen zu lassen . Das neue Präsi¬
dium im Reichstage soll daher folgende Zusammensetzung erhalten :
Präsident Graf Udo Stolberg , erster Vizepräsident Freiherr von
Hertling ( Zentrum ) , zweiter Vizepräsident Abgeordneter Paasche
(natl . ) .

Dem künftigen Reichstags - Präsidenten beabsichtigt die Regierung ,
außer der bereits vorhandenen Dienstwohnung Repräsentationsgelder in
Höhe von 30 000 Jl zu bewilligen.

hd Berlin , 13 . Febr . ( Tel . ) Die von einem Parlanientsbericht -
erstattcr berichtete Annahme , daß der Reichstag in erster Session nur
10 Wochen tagen werde, ist , wie die „ Boss. Ztg." von unterrichteter Seite
hört, irrig . Da die Regierung die Vorlagen über die Bcrnfsvcreine und
Arbeitskammern dem Hause vorlcgen wolle , so werde man damit rechnen
können , daß der Reichstag bis Mitte oder Ende Juni tagen werde.

* Dresden , 13 . Febr . Zwei ruffische Studierende der technischen
Hochschule haben wegen sozialdemokratischer Agitation bei den Reichs¬
tagswahlen den polizeilichen Ausweisungsbefehl erhalten . Sie sollen
binnen acht Tagen Sachsen verlassen. Gegen einige andere russische
Studenten und gegen zwei Russinnen schwebt eine Untersuchung. (F . Z .)

hd Posen, 14 . Febr . (Tel .) In der gestrigen durch Nicht¬
annahme eines Mandats wegen Doppelwahl des Polen Czarlinski
bedingten Nachwahl im Wahlkreise Wroschen -Pleschcn -Jarotschin
wurde der polnische Rechtsanwalt Seyda -Poscn mit »berwältigen-
dcr Majorität gegen den dentschen Kandidaten , Rittergutsbesitzer
Mylins zum Reichstagsabgrordneten gewählt.

* Eisenach , 13 . Febr . Die Sozialdemokraten stellen für die bevor¬
stehende Reichstagsnachwnhl in Mühlhausen den Schriftsteller Grunwald -
Berlin auf .

Zentrums ist dabei glücklicherweise ausgeschaltet, aber darüber hinaus
erwartet man im Lande, daß auch die wichtige Umgestaltung in der Ver¬
waltung unseres Kolonialwesens — die Errichtung eines selbständigen
Kolonialamtes — welche die Regierung in der vorigen Tagung mit so
guten Gründen belegt hatte, aufs neue zur Entscheidung gestellt wird.
Darnach, wie die Regierung und die Parteien sich zu diesen Fragen ver¬
halten , wird man im Volke die an ihnen zu übende Kritik bemeffen .

» Antimilitarillische Wropagauda,
hd Berlin , 13 . Febr . ( Tel . ) Einen empfindlichen Schlag, der

ihren ersten Verfuch einer antimilitaristischen Propaganda im Keime
erstickte, hat die Berliner Polizei den Anarchisten versetzt . Zwei
Anarchisten , ein Holländer und ein Belgier , die hinreichend verdächtig
sind , anarchistische Schriften mit der Absicht über die Grenze geschmuggelt
zu haben, um diese in den Kasernen zur Verteilung zu bringen , wurden
festgenommen , als sie ihre Wohnungen morgens verlaffen wollten. Ihre
Handkoffer, die sie vei sich trugen , wurden beschlagnahmt und die darin
befindlichen verbotenen Schriften konfisziert. Bei einer Haussuchung
fand man in deren Wohnung den ehemaligen Redakteur des „ Revolu¬
tionär "

, Sanier , der ebenfalls verhaftet wurde , nachdem man auf dem
Boden eine große Zahl aufreizender Schriften gefunden hatte . Um die
Schriften unauffällig in die Kasernen einschmnggeln zu können , waren
die betreffenden Pakete mit einem preußischen Adler versehen, der auf
den Paketen aufgedruckt war , sowie mit dem Vermerk „Berlag des
preußischen Krirgsministeriums ".

Bulgarien .
Schluß des »ul,arischen Warlamrut «.

* Sofia , 13 . Febr . Die Session der Sobranje wurde heute durch
ein fürstliches Reskript geschlossen. Das Reskript ist eine eklatante Ber-
trauenskundgebnng des Fürsten gegenüber der Regierung . Ter Fürst
spricht darin seine besondere Genugtuung und seinen aufrichtigen Dank
für die energische Tätigkeit der Sobranje zur Bekämpfung der herrschen¬
den Zuchtlosigkeit aus . Man hält infolge dieser Kundgebung die Stel¬
lung der Regierung für gefestigt und gesichert gegen den bevorstehenden
Ansturm der Bereinigten Opposition.

Italien .
hd Rom, 13 . Febr . Im Aufträge des Königs wird sich eine

offizielle Deputation nach Ltzon begeben , um den Präsidenten
Fallieres bei seiner demnächstigen Anwesenheit zu begrüßen.

hd Rom, 13 . Febr . (Tel . ) Am 24 . d . M . findet in Genna
in Anwesenheit des K'önigspaares der Stapellanf des neuen Pan¬
zerschiffes „Roma" statt . Ter Panzer „Regina Helena" , der eben¬
falls eine starke Armierung erhält , ist der Vollendung nahe.

Mühlhausen (Thür .) , 14 . Febr . (Tel .) In einer in
Langensalza abgehaltenen stark besuchten Versammlung der Kon¬
servativen, des Bundes der Landwirte , der Nationalliberalen
und der Freisinnigen wurde Staatsminister a . D . von Möller
einstimmig als Kandidat der nationalen Parteien für die bevor¬
stehende Reichstags-Ersatzwahl für den wegen Toppelmandates
zurückgetretenen Abg . Eickhoff ( frs . Vp . ) aufgestellt.

M . Köln, 13 , Febr . Die „ Köln . Ztg." verbreitet sich cm leitender
Stelle über die Aufgabe des neuen Reichstages und ineint : Wie die Re¬
gierung die durch die Wahlen vsranlaßte Schiebung in der Zusammen¬
setzung der Reichsvertretung zu benutzen und zu verwenden gedenkt ,werden wir erst durch die Thronrede am 19. Februar erfahren . Als
notwendige Folge der Lage erscheint es , daß die Regierung niit den von
der ultramontan - sozialistischen Mehrheit abgelehnten Forderungen , die
heute noch dieselbe Berechtigung haben, wie iin Vorjahre , vor den neueik
Reichstag tritt und mit ihnen die Probe auf das Wnhlexempel macht .
Wie die Forderungen für Südwest, nachdem die Sachlage sich dort ver¬
schoben hat , zu bemessen sein werden, bleibt wiederum den landes - und
sachkundigen Autoritäten überlassen. Der Fraktions - Kriegsrat des

England.
Aus der Adreßdeßatte des Hinterhauses .

— London, 13 . Febr . (Tel . ) Im Unterhaus wurde heute die
Adreßdebatte fortgesetzt . Der Staatssekretär des Auswärtigen , Grey,
erklärt in Erwiderung von Kritiken, die sich gegen die englisch-fran¬
zösische Konvention über die Neuen Hebriden richten, daß die Kon¬
vention die beste Abmachung sei , die unter den obwaltenden Umstän¬
den möglich gewesen wäre und behauptet , daß England sogar ein gutes
Geschäft damit gemacht habe . Auch die Kolonien schlossen sich deshalb
der Ansicht der Regiernng an und bezeichnetcn es ebenfalls für wün¬
schenswert, daß eine Konvention, die ein gemeinsames englisch -fran¬
zösisches Protektorat über die Neuen Hebriden veranlasse, unverzüglich
abgeschloffen werde.

Sodann verbreitet sich Long über die irische Frage , worauf der
Staatssekretär für Irland , Birrell , erklärt , er und der Kabinettschef
Campbell Bannerman seien sich einig, daß die einzige Lösung des
irischen Problems , welche auch die Mehrheit des irischen Volkes befrie¬
digen würde, die Gewährung der Homerule und eines eigenen Parla¬
ments sei . Cr ließ jedoch nicht durchblicken , welche Vorschläge von
seiten der Regierung zu erwarten seien.

Schatzsekrctär Asquith erklärte auf Anträge verschiedener Redner
der Arbeiterpartei auf Schaffung von einer Altersversorgung : Wenn
er auch den dringenden Wunsch habe, einen Anfang zu machen , so sei es
doch unmöglich , den Ueberschnß des nächsten Haushaltsetats oder dessen
Verwertung vorher festznlegen. Die Regierung wünsche ernstlich eine
wirksame Altersversorgung zu schaffen , wenn auch nur in beschränktem
Maßstabe.

) . « « erika .
Aas Hinwanderniigsveröot gegen asiatische Kulis .

— Washington, 13 . Febr . (Tel . ) Staatssekretär Root bereitet
ein Amendement znr Einwandernngsbill vor , wonach die Einwanderung
von Asiaten nach den Philippinen - und Sandwich-Inseln verboten wird.
Schon bisher wurden dort japaniche Arbeiter nur für einen einmaligen
Aufenthalt zngelaffen . Bon zuständiger Stelle wird erklärt , der japa¬
nische Botschafter habe sich mit dem Amendement einverstanden erklärt,

das nur bis zum Abschluß eines neuen Berttages mit Japan in Kraft
bleiben solle.

DaS Amendement zur Eintvandernngsbrll enthalt auch dre Be¬
stimmung, daß der Präsident Ausländer , welche ihre Zulaflnng auf das
kontinentale Gebiet der Bereinigten Staaten auf Grund von Päffen
nachsuchen, die auf irgend ein anderes Land als die Berelmgten Staate ,
oder deren insnlare Besitzungen und die Zone des Panamakanals lauten,
diese Zulaffung verweigern kann, wenn er überzeugt ,st. daß die Pässt
in einer Art benutzt werden, die den Jntereffen der amerrkaulschen Ar ,
beiter schädlich ist .

« mtliche Nachrichte«.
Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog haben Sich gnij.

digst bewogen gefunden, dem Finanzminister a . D . Enge,
Becker in Karlsruhe die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis
zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Königlich
Preußischen Kronenordens 1 . Klasse zu erteilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden, dem ehemaligen Vorstand der Kaiserlichen
Meteorologischen Hauptstation in Tar -es-Salam , Professor De .
U h l i g in Berlin , die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur
Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Königlich Preu¬
ßischen Roten Adlerordens 4 . Klasse zu erteilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dein
1 . Februar d . I . gnädigst geruht , den Ministerialdirektor im Pft.
nisterium des Innern , Geheimen -Oberregierungsrat Dr . Karl
Krems , zum Mitglied des Kompetenzgerichtshoseszu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
1 . Februar d . I . gnädigst geruht , den ordentlichen Professor der
pathologischen Anatomie und Direktor des pathvlogisch-anatomi .
schen Instituts an der Universität Heidelberg, Geheimerat Dr.
Julius - Arnold , auf ssin untertänigstes Ansuchen wegen vor-
gerückten Alters und leidender Gesundheit unter Anerkennung
seiner langjährigen , treuen und ausgezeichneten Dienste in den
Ruhestand zu versetzen, und den ordentlichen Professor an der
Universität Zürich , Dr . Paul Ern st, zum ordentlichen Professor
der pathologischen Anatomie und Direktor des pathologisch,
anatonnschen Jnsütuts an der Universität Heidelberg zu ernennen,

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts
hat umerm 9 . Februar 1907 den Aktuar Johann Dumonj
beini Landgericht Heidelberg zum Registratur -Assistenten ernannt.

Badische Chronik .
ltz Bulach, 12. Febr . Ter Gesangverein „Frohsinn " feierte ver¬

gangenen Samstag sein 23 . Stiftungsfest . Das von dem- Dirigenten dcz
Vereins , Herrn Weigert, zusaminengestellte Programm nahm einen
schönen Verlauf und wurde von allen Anwesenden mit lebhafter Befriedi¬
gung ausgenommen. Die Männerchüre bewiesen eine gute Schulung ,
die den Sängern unter der bewährten Leitung ihres Herrn - Dirigenten
zu teil wird . Besonders erfteut waren die Anwesenden, den frühere«
langjährigen Dirigenten des Vereins , Herrn H . F . Käser in ihrer Mitte
begrüßen zu dürfen . Eine -besondere Ehrung wurde dem Mitglied Herrn
Adolf Roll zu teil , der 20 Jahre dem Verein als Mitglied angehört und
seine ganze Kraft in den Dienst des Vereins gestellt hat,wofür ihm vom
Verein ein Geschenk überreicht wurde.

* Mannheim, 13. Febr . Unter dem dringenden Verdacht, ver¬
flossene Nacht den Zimmermann Sand in der Schwetzingerftraße er¬
stochen zu haben, wurde der Maurer Aulenbach, ein bekannter Rowdie
aus der Schwetzingervorstadt, verhaftet . Er gehörte zu den drei
Masken, die für die Täterschaft in Betracht kommen . Der Verhaftete
stellt die Tat hartnäckig in Abrede. — 170 462 Einwohner zählte Mann¬
heim nach der Berechnung des Statistischen Amtes Ende Dezember
1906 . — Die Elektrische beförderte im Monat Dezember vor . Jahres
2 173 485 Personen oder 4,18 aus den Wagenkilometer . Vereinnahmt
wurden M 204 806,05 ober 0,39 M auf den Wagenkilometer (gegen
Ji 178 335 .20 oder 0,40 M auf den Wagenkilometer i . V. ) .

sh Mannheim , 13 . Febr . Zu der Bluttat des Ausläufers
Ronellenfitsch , der, wie gemeldet, seine Fran und Kinder ermor¬
dete , ist noch zu berichten , daß der Staatsanwalt Anklage wegen
Mordes erheben wird . . Den Dolch hat der Mörder vormittags
gekauft und sich dann erst Mnt zu dieser Tat angetrunken. Aus
den bisherigen Erhebungen scheint chervorzugehen , daß er seiner
Frau überdrüssig war und datz er erst nach der Ermordung seine:
Frau zu dem Entschlüsse kam , auch die Kinder umzubringen.
Als er auf der Polizeistation erschien, war seine Gesichtsfarbe

Faschirrgs -Nachklänge.
Karlsruhe , 14 . Februar .

G Liederhalle. Nach dem so glänzend verlaufenen Kostümfest
!oar auf letzten Samstag Einladung zu einer „Narren -Sitzung" in die
festlich beleuchteten Räuine der Liedernarrhalla ergangen . Närrisch,
pudelnärrisch war die „ Sitzung "

, welche bis zur Abwickelung des 19
Nummern umfassenden, „närrischen Speisezettels " bis . 2 Uhr an -
daucrte , wo dann die Fortsetzung in einer benachbarten Dependencc
der Liedernarrhalla bis ? Uhr folgte. Ausgezeichnete Darbietungen
noch ausgezeichnetercrer Vereinsnarren , vielgestaltig und köstlichen
Inhalts , sich steigernd und überbietend an Witz und Laune , wechselten
mit „Narrcngekröhl " und aufs diesen Ton gestimmten Vorträgen der
Hauskapelle. In einer Sonderausgabe erschien auch dieses Jahr wieder
der „Narrenkohl"

, der außer amtlichen Bekanntmachungen und
schwungvollen Narrenlicdern , in fein humoristischer Weise über ein¬
zelne Episoden aus dem Vereinslcben berichtete und allst die schwachen
und starken Seiten einzelner drastisch beleuchtete . — Tagte am Sams¬
tag nur das starke Geschlecht , so war am Dienstag abend auch die
„ andere Hälfte " zugelassen . Von den vielen gelungenen Vorträgen des
Abends sei vor allein jenes der Frau Dintcnberger gedacht . Diese
hatte , wie es scheint , durch die Indiskretion eines Narren Kenntnis
von dem Vortrag des Frauenfortbildungsklnbs „Reform " am Sams¬
tag erhalten und rechnete nun schwer mit dem starken Geschlecht ab,
gleichzeitig selbst Propaganda für die Rcformbewegung machend . Unter
Narrengekröhl des gelutschten Chors und närrischer Musik der Haus¬
kapelle verlief auch dieser Abend äußerst fidel.

Ö Der Gesangverein „Freundschaft" veranstaltete am vergangenen
Samstag abend im Saale 3 der Brauerei Schrempp und nack> Schluß des
Kolosseums im großen Saal sein diesjähriges Kostümfest . Durch präch¬
tige Musikstücke cingcleitet, folgten komische Solo - und Duoszcnen, sowie
humoristische Chöre in bunter Reihenfolge. Sämtliche Mttwirkende ernte¬
ten wohlverdienten reichen Beifall . Besonders hervorgchoben sei das
effektvolle Theaterstück „ Pusemanns Geheimnis "

. Auch hier ernteten
die Darsteller stürmischen Beifall. Einem darauffolgenden Tanze iourdc
bis in die frühen Morgenstunden gehuldigt.

X Philippsburg ( A . Bruchsal) , 11 . Febr . Am Samstag abend ver¬
anstaltete der hiesige Gesangverein „Liederkranz" einen Faschings-
nbend mit anschließendem musikalischen Kränzchen und Ball . Von den
einzelnen Aufführungen gefiel besonders das Singspiel „ Der Lieder¬
fex"

. Der Verein kann mit seinem Dirigenten , Herrn Bejchle aus
Karlsruhe , zufrieden sein . Herr Beschle versteht cs, einen größeren
Chor zu leiten , wobei ihm seine musikalische Ausbildung und Veran-
agung in vokaler und instrumentaler Hinsicht wohl zu statten kommen .

D . Waldshut , 13 . Febr . Während im ganzen Bezirk die
Fastnacht ohne nennenswerte Vorkontmnisse vorübergegangen ist,
ist es in dem benachbarten Harheim zu einer ernstlicher Meffer-
aKre gekommen, bei welcher einige Beteiligte schwere lebens¬

gefährliche Verletzungen davongetragen . Auswärtige Arbeiter
kamen im „ Hirschen " wegen Verweigerung des Tanzgeldes mit
Einheimischen in Streit . Tie Raufbolde nahmen vor der Wirt¬
schaft Aufstellung und drohten jeden niederzustechen , der die
Wirtschaft verlasse . Trotzdem die einheimischen Burschen gemein¬
sam die Wirtschaft verließen, wurden sie von den umhertagern -
den Rowdies überfallen und mit Messern traktiert . Fünf Per¬
sonen wurden lebensgefährlich verletzt ; von den Tätern sind
bereits drei verhaftet, von den übrigen sind einige bereits über
die Schweizergrenze geflüchtet .

A Konstanz, 13. Febr . Ein Fräulein , das von einem Geschäft aus
den Karnevalszug betrachtete, wurde in dem Augenblick , als ein Wagen
mit einer Wilderergruppe vorbcifuhr von einer Schrotkugel in das
Ange getroffen. Das Auge dürfte verloren sein.

d . Allensbach ( b. Konstanz) , 12. Febr . Eine freudige Ueoer-
raschung wurde heute mittag der hiesigen Gemeinde zuteil . Nachdem
gestern unsere Nachbargemeinde Reichenau unter großem Andrang aus¬
wärtiger Besucher ein großartiges Fastnachtsspiel „Die Heldin von
Transvaal " zur Aufführung gebracht , beehrte die ganze, gegen 150
Personen zählende Fastnachtsgesellschaft heute unser Dorf mit ihrem
Besuche . Kurz vor 12 Uhr ertönten vom Sec her die frohen Klänge
der Reichenauer Musikkapelle . In großartigem Zuge marschierte die
ganze Gesellschaft unter den Klängen der Musik über die zurzeit sehr
feste Eisdecke des Gnadensees ( Untersees ) , nachdem halbwegs , im
Zentralpunkt der ausgedehnten Tanzfläche zur bleibenden Erinnerung
an den seltenen Tag ein kurzes Tänzchen ausgeführt worden war . Von
dem Jubel der hiesigen Einwohner begrüßt , durchzog der imposante
Zug, Buren , Neger, Engländer , leichte und schwere Geschütze mit sich
führend , nebst allen möglichen und unmöglichen Äriegsausrüstungen
unsere Dorfstraßen . Fast gleichzeitig mit dieser Transvaal -Gesell¬
schaft traf von Hegne eine höchst originelle Zigeunergesellschaft -ein ,
deren äußerst interessanter , aus Fahrrädern sinnreich konstruierter
Zigcuncrwagen mit seiner braunen Besatzung allgemein bewundert
wurde . Nachdem die Gesellschaft von Reichenau sich in den hiesigen
Wirtschaften von den großen Strapazen des gestrigen Schlacht- und des
heutigen Marschtagcs erholt hatte , wurde der Rückweg über den See
in gleicher feldmarschmäßiger Ordliung angctrcten . Möge das schöne,
frcundnachbarlichc Verhältnis der beiden Nachbarsgemeinden Reichen¬
au und Allensbach , auf welches Herr Buchbinder Koller von Reichenau
beim Abschied toastete, immer mehr und mehr wachsen und blühen !

* Stuttgart , 13 . Febr . lieber das Fastnachttreiben in - Württem¬
bergs Residenz lesen wir im „ Schw . M .

" u . a . : Die Stuttgarter sind
im allgemeinen brave Kinder ihrer Obrigkeit , die auch in sich gehen
und ibren Uebcrmnt hiuunterschiucken können , auch dann, wenn es gilt ,den kurzen fröhlichen Fasching ausklingcn zu lassen . Wer nun aber
meint , es sei infolgedessen nichts „ los " geivesen , der befindet sich im
Irrtum , Wie m früheren Jahren sind kostümierte und mchttostümierte

Narren und — besonders auch Närrinnen zu vielen, vielen Hunderten
die Königstraße und die angrenzenden Gebietsteile auf - und abge-
wandelt . Von Papierschlangen und Konfettibällen wurde zwar reich¬
lich Gebrauch gemacht , -aber doch meist nur dann , wenn das diesmal
besonders stark vertretene „Auge des Gesetzes " nickst gerade in -direkter
Sehweite war . Auch das Schreien und Lärmen auf der offenen Straße
war diesmal bedeutend weniger ; bei wem sich aber doch der Faschings¬
geist etwa in einem lauten Juchzer Luft verschaffte , an dem kam
Schillers Wort fast mit Todsicherheit zur Geltung , daß er 's im Buse"
gern verwahren möchte , denn mit des Geschickes Mächten war auch
gestern abend kein ewiger Bund zu flechten! So hat denn mancher und
auch manche —- den Gang zur Polizeiwache unfreiwillig antreten müssen .
Wie man hört , sind gegen 300 Anzeigen ( ! ) erstattet worden. Im all¬
gemeinen jedoch stand die Königstrahe gestern unter dem Zeichen der
Depression . Anstatt fröhlicher Narren sah man in überwältigender
Mehrzahl korrekte Staatsbürger , die in vorgeschriebener Haltung an
den zahlreich aufgestellten Schutzleuten vorbei defilierten . Der Rhyth¬
mus , in dem sich die Menge bewegte, war nicht der des Walzertakts,
sondern der des Trauermarschs . Der Karneval wurde zu Grabe ge¬
tragen . Es soll vorgehommen sein, daß einzelne besonders Kecke es ris¬
kierten, eine papierene Nase aufzusetzen . Im übrigen aber stand über
der Königstraße in unsichtbarer Flammenschrift : Ruhe ist die erste
Bürgerpflicht ! Später sollen dann auch noch die anderen Pflichten an
die Reihe gekommen sein . — Ein eigentümlicher Karneval ! !

— Das Kapitel der Fastnachtscherze " ist in diesem Jahre wieder
bereichert worden : Aus Hannover berichtet der „ Hannoversche Courier " :
Einen etwas gewagten Fastnachtsscherz verübten zwei in einem hiesigen
Hotel wohnende Herren , als sie vom Maskenball in „gehobener" Stimm¬
ung zurückkehrten . Ein anderer Gast -hatte seine Garderobe zur Reinig¬
ung vor die Tür gelegt und an diesem befestigten die beiden Spaßvögel
einen Zettel mit der Aufschrift : „ Aufbügeln lassen , Beinkleid 5 Zenti¬
meter kürzen ." Am nächsten Morgen fand der Hausdiener den Zettet-
und trug den Anzug schleunigst zum Schneider, der in kurzer Zeit dem
Wunsche entsprach . Kurz nachdem - der Hausdiener den Anzug zurück¬
geholt hatte, wurde von dem Zimmer des Gastes heftig geläutet und de:'
Hausdiener war ganz erstaunt , als ihm der Gast über den Zustand seines
Beinkleides « in« Menge Grobheiten sagte. Jetzt stellte sich heraus , datz-
der Gast das Opfer eines Fastnachtsscherzes gworden. Ta di« Täter
nicht mehr ermittelt werden konnten , mußte der Wirt dem Gaste die un¬
brauchbar gewordene Hose ersetzen und obendrein noch die Schneiderrech¬
nung bezahlen.

Einen teuere» Spaß leistete sich heute vormittag eine nach Hagen««
( Elf . ) fahrende Maske. Dieselbe zog nämlich zwischen Wa-lburg und
Hagenau die Notbremse und brachte so den Zug zum Stehern Da die
zur Zahlung der Straft erforderlichen- Silberlinge leider nicht mehr
flüssig gemacht werden konnten , wird die schöne Maske wohl brummen
müssen und das von Rechts wegen ; denn -die Notbremsen sind nicht dazu
da, um übermütigen Fastnachtsnarhen als Zeitvertreib zu. dienen .
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die Augen rollten unstet hin und her. und in das seit
Lgem nicht geschnittene und sich sträubende Haupthaar suhr er
Et der blutigen Hand , so daß die Haare klebten. Als er die
Droschke bestieg, welche ihn nach dem Gefängnis brachte , rief ec
zer Menge zu : „So , betrachtet ihn euch noch einmal !" Wie er
sagt hatte er am Tag der Tat das ganze Geld, welches der Fa¬
milie zur Verfügung stand, 4 Jl , von daheim mitgenommen,
«n der Leichenhalle auf dem Friedhof waren die Leichen der
Kinder zu beiden Seiten ihrer Mutter aufgebahrt . Es war ein
erschütternder Anblick. Er hatte durch Unterschrift die Gemor¬
deten als seine Frau und seine Kinder anzuerkennen und wurde
dann zurückgeführt. Iftrr wenig Publikum war auf dem Fried¬
as — Ueber die Persönlichkeit des Täters und seiner Frau wird
dem „M . Tgbl .

" noch mitgeteilt : Tie Eltern Ronellenfitschs sind
aestorben. Der Vater war Taglöhner . Er selbst ist in Konstanz
geboren, wurde aber in Lichtcntal bei Baden- Baden erzogen und
erlernte dann das Schreinerhandwerk. Er spricht Bddencr
Dialekt. Seinerzeit zur Marine gezogen , mußte er wieder zur
Disposition gestellt werden, weil ein Armbruch, den er früher
einmal erlitten hatte , schlecht geheilt war . Die Eltern der er¬
mordetem Frau , die aus Karlsstuhc-Mühlburg stammt, leben
noch . Der Vater ist Häfner . Er kam auf Benachrichtigung der
Behörde mit einem Schwiegersohn gesterir hierher .

# Schwetzingen , 13 . Febr . Gestorben ist in der Klinik in
Heidelberg der Landwirt Büchner von Altlußheim , der seinerzeit
seinen einzigen Sohn im Jähzorn erschoß.

0 Heidelberg , 13 . . Febr . Dem Maurer Ludwig Barth in
der Steingasse ist für sein vierjähriges Söhnchen, dessen Pathe
unser Großherzog ist , als Pathengeschenk das Toppelbildnis des
Großherzogs und der Großherzogin überreicht worden.

A Badenweiler , 6 . Febr . Das von der Arbeiterpensionskasse der
Grotzh . Bad . Staatseisenbahnen auf der Schwarze , Gemarkung Ober-
heiler errichtete, im Rohbau bereits fertiggestcllte und unter Dach be¬
findliche Genesungsheim für crkrankteStaatsbahnbeamte u . -Bedienstete
und deren Angehörigen, erhält mit allerhöchster Genehmigung S . K. H.
des Grotzherzogs den Namen „Friedrich -Hilda -Heim" . Die Inbetrieb¬
nahme der durch die reiche Gliederung der Hauptfront der ganzen
Gegend zur Zierde gereichenden Heilstätte ist auf 1 . Oktober ds . Js . in
Aussicht genommen. Die ärztliche Leitung wurde dem bekannten
Gründer und früheren Besitzer des von der Rotschildstiftung in Frank¬
furt a. M . vor Jahresfrist angekauften Sanatoriums in Nordrach-
Dorf , Dr . med. Hetlinger in Karlsruhe , übertragen .

y Schönwald , 13 . Febr . Am Fastnachtmontag hielt der Skiklub
die zweite Versammlung ab , wobei Herr Hauptlehrer Ohlenschläger zum
Borftand gewählt wurde. Zum Berwaltungsrat wurden ein Vorstanbs -
fiellvertreter , Schriftführer , Kassier und drei Beiräte ernannt . Ter Ver¬
ein wird den Ski - und Rodelspart gleichzeitig betreiben und wird sich be¬
mühen, auch junge Damen für die Sache zu gewinnen ; einige Damen
haben den Beitritt bereits in Aussicht gestellt . Am nächsten Sonntag
nachmittag findet das erste Probcfahren statt .

X St . Georgen (Schwarzwald) , 13 . Febr . Im nahen
Brigach hat sich der 38jährige Landwirt Gottlieb Obergfcll er¬
hängt. Tie Tat scheint in geistiger Umnachtung ausgeführt zu
fein.

# Villingen , 13 . Febr . Bei dem Wettbewerb behufs Er¬
langung von Projekten für eine neue Realschule in Villingen
— Baukosten Summa ca. 330 000 Jl — erhielten den 1 . und
2 . Preis im Betrage von 1200 Jl und 800 Jl zusammen 2000
Mark die Architekten Dipl . -Jng . Herren Wellbrock & Schäfers
in Karlsruhe und den 3 . Preis im Betrage von 300 JC Herr
Architekt Nägele in Billingen . Ein Projekt wurde angekauft
und ein weiteres zum Ankauf empfohlen. Eingegangeu waren
insgesamt 45 Projekte . Das Preisgericht bestand aus den Herren
Professoren Eugen Beck und August Stürzenacker - Karlsruhe ,
Lberbauinspektor Alb . Hauser - Mannheim , Bürgermeister Dr .
Brannagel und Gemeinderatsmitglied Grüninger in Villingen.

0 Pfaffenweiler (21 . Villingen) , 13 . Febr . Ans unbekannter
Ursache ist das Anwesen des Landwirts W. Wittmann durch
Neuer völlig eiugeäschert . Die Fahrnisse konnten zumteil gerettet
werden . Der, Brandbeschädigte ist versichert . Voriges Jahr
brannte am gleichen Tage hier ein Gebäude nieder.

# Waldshnt, 13 . Febr . Zwischen Erzingen und Tegernau
stürzte der Knecht Ernst Zimmermann von seinem Schlitten und
wurde überfahren . Er war sofort tot . — In Häusern wurde der
?aglühner Joseph Schupp wegen Mißhandlung seines Vaters
verhaftet .

Theater, Kmist und Wissenschaft .
X Karlsruhe , 14 . Febr . Anläßlich des 70. Geburtstages

des Geh . Rat Tr . Turm war gestern vormittag in der Technischen
Hochschule der Lehrstuhl des Jubilars bekränzt und die Schüler
selbst waren überaus zahlreich zu der Vorlesung erschienen . Heute
früh wurde Geh. Rat Turm ein Gesangsständchenvon Studieren¬
den gebracht .

* Heidelberg, 14. Febr . .Die hiesige evangelische Kirchengemeinde
hat die durch 'das Ableben des Stttdtpftirrers Schmitthenner freigewordeneStelle dem Hofprediger Dr . Fromme ! in Karlsruhe angebvken , der auchdm Lehrstuhl im theologischen Seminar in Heidelberg, denSchmitthenner
ebenfalls inne hatte , übernehmen soll . Ob Fromme! den Ruf anuehmenwird, ist noch nicht entschieden . — Der ausgezeichnete Gynäkologe Ge¬
heimer Rat Prof . Dr . Fett ). Mols Kehrer feiert am 16 . Februar kn Hei¬
delberg seinen 70. Geburtstag . In Rheinhessen als Sohn eines Arztes
geboren, wurde er nach Beendigung seiner Studien in Gießen , Wien und
München und nach zweijähriger Tätigkeit als praktischer Arzt , 1863
Assistent am anatomischen und physiologischen Institut in Gießen, dann
Professor der Anatomie und Privcttdozen für Physiologie unter Eckhard .
Aach Ritgens Tod erhielt er mit Birnbaum zusammen als ordentlicher
Professor den Lehrauftrag für Geburtshilfe . Nach Ablehnung eines
Aufes als Ordinarius nach Zürich wurde Kehrer 1872 Ordinarius der
Geburtshilfe und Direktor der Universitäts -Frauenklinik . Es folgte ein
»weiter Ruf nach Erlangen , dem er wiederum nicht Folge leistete . 1881
wurde er als Nachfolger des berühmten Naegele an die Ruperto *Carola
jaf ) Heidelberg berufen. Hier wirkte nun Kehrer als Lehrer , Arzt und
Operateur mit großem Erfolge und erfreute sich namentlich unter seinenl^hr zahlreichen Schülern einer außerordentlichen Verehrung . Unge¬
wöhnlich groß ist die Zahl seiner Publikationen . Ein ernstes Augenleiden
veranlagte ihn im Herbste 1902 zum Rücktritt. ' ■

= Berlin , 13 . Febr . In der letzten Nummer des vom kaiserlichenPatentamt herausgegebenen „Patentblattes " finden sich auch vier Ge-
vrauchsmustereintragungen für die bekannte moderne Dichterin , FrauDaronin Marie -Madeleine v . Puttkamer , Baden -Baden . Hören wir ,
welche Erfindungen die bekannte Dichterin schwüler Stimmungen sich

hat schützen lassen : Eine Puderdose mit freilegbarer , aus-. rähtgewebe und dergleichen bestehender Scheidewand ; eine Einrich¬
tung zum Auftichten in Badewannen mittels seitlich befestigter Hand¬
elst ; eine verstellbare Fußstütze für Badewannen ; eine auf dem
Wannenrande einer Badewanne verstell - und feststellbare Hals - , Kopf-

Rückenstützeinrichtung . Man sieht , bemerkt hierzu das „B . T ." ,« arie-Madeleine bleibt , auch wenn sie nicht dichterisch , sondern ganz
praktisch erfindet , ihrer poetischen Note treu . Denn all diese im Pa -
tentplatt derzeichneten Gegenstände dienen ja mittelbar oder unmittel -

Kadifrhe Kresse .
H Singen , 13 . Febr . In eir̂ r gemeinsamen Sitzung deZ

Stadtrats Singen und des Gemeinderats Rielasingen wurde die
Bereinigung beider Gemeinden einstimmig beschlossen .

ltz Konstanz, 13 . Febr . Der frühere Direktor der hiesigen Zweig¬
stelle der Rheinischen Kreditbank, von Brandes , der wegen seiner
Kenntnisse in Kunstkreisen weithin bekannte Besitzer einer wertvollen
Sammlung und ein hervorragender Sachverständiger in Bank- und
Gerichtssachen, ist hier gestorben.

Völlige Sonntagsruhe bei der Post ?
X Karlsruhe , 14 . Febr . Berliner Blätter brachten kürzlich die

Meldung , daß die Reichspostverwaltung die Absicht habe, den gesamten
Schalterdienst am Sonntag einzustellen. Es sollen dann nur noch Tele¬
gramme angenommen und Postwertzeichen in kleinen Mengen abgegeben
werden. Versuchsweise soll zunächst gestattet sein , auch Postanweisungen
gegen 20 -z Eytragebühr aufzuliefern , aber nur , wenn der Andrang
nicht zu groß wird . Ferner soll die Bestellung von Zeitungen , sowie die
Ausgabe von Zeitungen und Postsendungen am Schalter an Sonntagen
fortfallen . Nachdem die Postverwaltung erst kürzlich durch einen Feder¬
strich die gesamte Geld- und Packetbestellurig am Sonntag beseitigt und
dadurch einen ungehren Verkehrsrückschritt sozusagen unter der Hand ge¬
tan hat , kommt jetzt der Tchalterschlutz und es wird dann auch nicht mehr
lange dauern , bis die einzige noch bestehende sonntägliche Briefbestellung
eingestellt wird. So wird ohne Rücksicht auf Verkehr , Handel und Ge¬
werbe systematisch an der Schaffung des öden englischen Sonntags ge¬
arbeitet . Der Hinweis auf die Gewährung völliger Sonntagsruhe an die
Beamten ist natürlich keineswegs stichhaltig ; denn sonst müßten auch
Eisenbahn, Straßenbahn usw . Sonntags ihren Betrieb einstellen. Will
die Post ihren Beamten einen freien Sonntag gewähren , so möge sie
genügend Leute einstellen , die für die Vertretung der sonntäglich Be¬
urlaubten ausreichen. Die schädigenden Folgen des sonntäglichen Schal-
ierschlusses lassen sich auch nicht annähernd ermessen . Man denke nur
daran , daß zahveiche Geschäftsleute am Sonntag keine Post mehr er¬
halten würden ! Daß es ferner unmöglich wäre , Sonntags Effekten,
Aktenstücke und dergl . Sendungen , die eingeschrieben werden müssen ,
aufzuliesern ! Ganze Geschäftszweige können dadurch schwer geschädigt
werden, von den nicht minder wichtigen Bedürfnissen des Privarpubli -
kums nicht zu reden. Tie Handelswelt und ihre offiziellen Vertretungen
sollten jedenfalls sofort in energischer Weise gegen diese neue postalische
Verkehrsverschlechtcrung Protest erheben .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 14. Februar .

* Hofbericht . Am Dienstag vormittag empfing Seine Kö¬
nigliche Hoheit der Großherzog den Großhofmeister Dr . v .
Brauer , den Obersthofmarschall Grafen v . Andlaw , den Ober¬
stallmeister Grafen v . Sponeck und hörte sodann die Vorträge des
Geheimerats Dr . Freiherrn v . Babo und des Präsidenten des
Ministeriums des Großherzoglichen Hauses und der auswär¬
tigen Angelegenheiten. Geheimerats Freihcrrn v . Marschall. An
der Frühstückstafel nahmen Seine Königliche Hoheit der Erb¬
großherzog, Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz und Ihre
Königliche Hoheit die Prinzessin Max teil . Mittags halb 1 Uhr
reiste Geheimerat v. Chelius nach Weimar, um im Auftrag Ihrer
Königlichen Hoheiten des Großherzogs und der Großherzogin
der Beisetzungsfeier für den verstorbenen Generaladjutanten ,
Generalleutnnt v . Palszienx gen . Falconnet beizuwohnen. Ge¬
heimerat v . Chelius wird am Donnerstag früh wieder hierher
zurückkehren . Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Vortrag des Legationsrats Dr . Seyb . Zur
Abendtafel erschien Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog .

Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog erteilte gestern lt .
„Krlsr . Ztg .

" vormittags von 11 Uhr an den nachgenannten
Personen Audienz: dem Geheimen Oberregierungsrat Wiener
im Ministerium des Innern , dem Geheimen Oberbaurat Drach,
Vorsitzenden Rat bei der Oberdirekfton des Wasser - und Straßen¬
baues , den Ministerialräten Antoni im Finanzministerium und
Tr . Arnsperger im Ministerium des Innern , dem Landgerichts¬
rat Brauer in '

Mannheim , dem Professor Tr . R . O . Neumann
an der Universität Heidelberg/ ferner eine Abordnung aus Vil¬
lingen , bestehend aus dem Bürgermeister Dr . Brannagel uud
dem zlveiten Vorstand des Gewerbevereins Himmelspach. — An
der Mittagstafel nahm Seine Königliche Hoheit der Erbgroß¬
herzog teil.

Die Einsegnnngsfeicr für die verstorbene Lbersthofmei-
sterin Freifrau v . Holzing-Berstett fand erst gestern -abend halb
5 Uhr im Trauerhause statt. Hierzu erschienen die Großher -
zogin, der Erbgroßherzog, Prinzessin Wilhelm, Pr inz und Priu -

bar der höheren Kultur des Körpers , jenes Körpers , desien Reize in
den Werken der Baronin v . Puttkamer eine so große Rolle spielen.

hd Paris , 13 . Febr . (Tel . ) Gestern brach im neuen Sarah
Bernhardt - Theater Feuer aus , das jedoch bald gelöscht werden konnte .

BermischteS.
hd Berlin , 14. Febr . (Tel . ) Die Kriminalpolizei in Berlin und

Hamburg , sowie die Eisenbahnverwaltung in Leiden Städten sind seit
gestern eifrig an der Arbeit, um die Spur mehrerer Schwindler zueruieren , die durch «inen sorgfältig vorbereiteten und mit größtem Raf¬
finement ausgeführten Coup den Eisenbahn - Fiskus um 23 300 Jl 6c -
trogen haben. Auf Grund gefälschter Nachnahme - Begleitscheine wurden
in den letzten Tagen des Januar an den Stationskassen von sechs Ber¬
liner Güterbahnhöfen je 3550 M erhoben für wertlose Sendungen , die
hier nach Hamburg aufgegeben worden waren , aber ihren Bestimmungs¬ort niemals erreicht haben, während die werwollen Begleitscheine ord¬
nungsgemäß mit Amtssiegel und Unterschrift versehen von der Hansa-
siadt nach Berlin - geschickt wurden. Der Verdacht richtet sich in erster
Reihe gegen mehrere Eisenbahn-Angestellte sowohl in Berlin als in
Hamburg . Wahrscheinlich wird der Betrug zu einer Revision der Dienst¬
vorschriften über die Auszahlung von Nachnahme - Geldern geben.

*= Hörkitz, 14. Febr. (Tel.) In L a u b a n ist ein neuer
Diebstahl von Eisenbahn - Material entdeckt worden .

Kamöurg , 13 . Februar. (Telegr . ) Nach dem Bericht der
Kommission des Senats und der Bürgerschaft für den Wieder¬
aufbau der großen St . Michaelskirche schließt der Kosten¬
anschlag für die Wiederherstellung der durch den Brand vom3. Juli 1906 zerstörten Kirche mit einem Gesamtbeträge von3 529000 Mark ab.

— Kamönrg , 13. Febr. (Tel.) In Flensburg hat sich heuteder Knecht Volst , der vierte Beteiligte an dem Ueberfall und
der Ermordung des Tateuberger Gemeindevorstehers
Janson am 7. Angnst v I .. der Polizeibehörde selbst gestellt .

— Zerbst , 13 . Febr . Seit Sonntag ist der bekannte Harzführer
Herrmann verschwunden . Er hat zuletzt Gepäck nach Friedrichsbrunn
transportiert . Man nimmt an , daß er erfroren ist .

— Sagunlo (Provinz Valencia ) , 13 . Febr . ( Tel . ) Auf einem
steilen Abhang gerieten Lore» ins Rollen und stießen auf einen Kvhlen-
zug der Steinkohlengesellschaft , der entgleiste und mehrere Arbeiter
unter sich begrub . Zwei Arbeiter sind tot und fünf wurden verwundet .

hd Paris , 13 . Febr . (Tel . ) Diebe, welche gestern bei einem Anti¬
quar einbrachen , stahlen Gemälde und Juwelen im Werte von 1% Mil¬
lion Franks . Sie hatten sich in den Laden einschließen laffen. Ihre
Flucht wurde erst durch die elektrischen Läutewerke bemerkt .

Sei« R
zessin Max. Tie Großherzogin und der Erbgroßherzog schlossen:
sich nach Beendigung der Feier dem Trauerzuge an , mit dem die
Leiche nach der Friedhoftapellc überführt wurde . Ter Zug nahm
in gleicher Weise wie seinerzeit bei der Ueberführung der Leichs
des Gemahls der Verstorbenen, die Richtung durch die Stefanien -
und Linkenhcimerstraße nach dem Schloßplatz und von da an den
Wachhäusern und dem Marstall vorbei durch den Fasanengarten
nach dem Medhof . Ter Königlich Preußische Gesandte v . Eisen¬
decher hatte der „ Krlsr. Z .

" zufolge vom Kaiser den Auftrag
erhalten , an der Beisetzungsseicr der Freifrau v . Holzing-Berstett
teilzuuehmeu und einen Kranz in seinem Namen am Sarge nie¬
derzulegen. .. .Bei der hiesigen städtischen Arbeitsnachweisanstalt ( Zährmger -
straße 112 ) wurpen im Monat Januar l . Js . in der männlichen Abtei¬
lung 864 offene Stellen angemeldet , gegen 866 im Dezember 1906 und
1013 im Januar 1906 . Arbeitsuchende meldeten sich 2221 , gegen 2061
im Dezember 1966 und 2061 im Januar 1906 . Eingestellt wurden
482 Personen , gegen 771 im Dezember 1906 und 792 im Januare 1906 .
Infolge der kalten Witterung war großer Ueberfluß an baugewerblichen
und an ungelernten Arbeitern . In der weiblichen Abteilung wurden 133
offene Stellen angemeldet, gegen 132 im Dezember 1906 und 245 im
Januar 1906 . Die Zahl der Stelle »suchenden betrug 108, gegen 159
im Dezember 1906 und 260 im Januar 1906 . Eingestellt wurden 68
Personen , gegen 119 im Dezember 1906 und 181 im Januar 1906 . Dre
Stellenvermittlung erfolgt für Arbeitgeber ( Dienstherrschasien) wie für
Arbeitnehmer ( Dienstboten) völlig unentgeltlich.

□ Im Verein für jüdische Geschichte und Literatur spricht Heute
Donnerstag abend i/ >9 Uhr ( Vier Jahreszeiten ) Herr Tr . Wilmsky aus
Charlottenburg über die Gegenwartsgeschichte ber russischen Juden in
sozialer , ökonomischer und kultureller Beziehung. Bei dem Interesse ,
welches die russische Frage allseitig findet, sei ans diesen Vortrag ganz
besonderes hingewiesen.

)-( Sven Scholander- Liederaötiib. Ueber Sven Scholander,
den schwedischen Lautensänger , der wie bekannt gegeben am Sonntag
den 17 . Februar im Mnsenmssaal wiederum einen Liederabend ver¬
anstaltet, schreiben die „Leipziger Neueste Nachrichten" :

„Ernst ist das Leben, heiter die Kunst"
. Wahrhaftig, bei

Sven Scholander ist sie heiter ! Heiter im Sinne einer lachenden,
jubelnden , ewig jungen Lebensfreude Und das will etwas heißen. Bei
Sven Scholander lacht man nicht bloß , man wird zur jnbelenden Freude ,
diesem höchsten Glücke unseres Lebens, emporoehoben: man schwelgt iit
positiver Heiterkeit. Folglich muß es echte Kunst sein , was Scholander
bietet . Und es ist echte Kunst, mag er's selbst auch bescheiden einen
Singsang nennen. Scholander ist eine Individualität . Was er bietet ,
läßt sich nicht lernen — es ist eine in die Welt jubelnde Herzens -
ergießnng . Gesang , Begleitung , Mimik, Darstellung — ohne Grenzen
fließt eines ins andere über . Sven Scholander wird sicherlich auch
diesmal wieder einen größeren Kreis seiner Anhänger vereinen . Ein
wirklicher Kunstgenuß steht ihnen bevor.

Vom neuen Sommerfahrplanentwurf .
A Karlsruhe , 12 . Febr . Mit dem Sommerfahrplan tritt bekannt¬

lich auch die Personentarisresorm in Kraft ; hierdurch werden eine
größere Reihe von Aenderungcn in der Einteilung und Benützung der
Züge einireten , abgesehen von den -eigentlichen Fahrplanänderungen .
Man unterscheidet ab 1 . Mai drei Arten von Zügen hinsichtlich der Fahr¬
preise:

1 . Schnellzüge mit Zuschlag,
2 . Eilzüge, das sind zuschlagfreie Schnellzüge , .. . .
3 . Personenzüge ( mit III h — der Zweipfennigklassei.

"
Von Interesse dürste sein, welche Züge auf der Hauptstrecke und der

!Lini-e nach Mühlacker als zuschlagfreie Eilzüge vorgesehen sind . Es
sind dies :

Zug 3 Bruchsal—Bretten—Stuttgart , Zug 7/84 Freiburg —Mann¬
heim, Zug 11 Offenburg—Heidelberg, Zug 12 Heidelberg—Ofsenburg ,
Zug 17 Offfenburg—Heidelberg , Zug 19 Karlsruhe —Mannheim , Zug25 Karlsruhe - Heidelberg, Zug 31 Mannheim—Würzburg , Zug 73 / 8
Mannheim —Offenburg , Zug 83 Mannheim—Heidelberg, Zug 87 Ra¬
statt—Hagenau , Zug 88 Hagenau—Rastatt , Zug 93 Karlsruhe —Heidel¬
berg , Zug 96 Heidelberg—Ofsenburg, Zug 104 Mühlacker—Straßburg ,Zug 105/16 Mannheim—Offenburg, Zug 108 Heidelberg—Ofsenburg ,
Zug 115 Karlsruhe —Mühlacker , Zug 116 Mühlacker —Karlsruhe , Zug118 Karlsruhe —Offenburg, Zug 141 Basel—Mannheim , Zug 14:;
Karlsruhe —Mühlacker , Zug 144 Mannheim—Konstanz, Zug 146 Mann¬
heim- Karlsruhe . Zug 151 Karlsruhe—Mühlacker , Zug 155 Breiten -.
Gerrnersheim , Zug 158 Germersheim—Bretten , Zug 161 Bretten —
Bruchsal, Zug 162 Graben—Bretten , Zug 163 Bretten —Bruchsal, Zug166 Bruchsal—Bretten , Zug170 Graben—Bruchsal, Zug 171 Bruchsal-Graben , Zug 189/90 Mannheim—Offenburg.

Da es sich hier um den ersten Entwurf handelt, dürfte noch eine
Reihe von Aenderungen zu erwarten sein. Auf der Strecke Basel—Kon¬
stanz verkehren bereits gegenwärtig nur zuschlagfreie Eilzüge.

Zur Grubenkatastrophe bei Saarbrücken .* Saarbrücken, 12 . Febr . Die bergpolizeiliche und gerichtliche
Untersuchung des Redener Grubenunglücks hat nunmehr ergeben, daßder Wettermann und Vorführer Philipp Ringel, dessen Vertrauensauf¬
gabe darin bestand , die Grubenbaue der Abteilung des Steigers Klein,ehe die Belegschaft zur Schicht anfuhr , mit einer Sicherhcitslampe aufdas Vorhandensein von 'Schlagwetteransammlungen zu untersuchen, ;
frühestens unmittelbar vor 5 Uhr (anstatt um 3 Uhr ) an jenen: Un-
glücksmorgeneingefahren und gegen 514 Uhr bereits wieder ansgefahren
ist . Während dieser kurzen Zeit ist es unmöglich , die Abteilung des
Steigers Klein , in der sich , wie jetzt mit Sicherheit festftcht , der Herdder Explosion befunden hat , vollständig zu befahren. Gleichwohl hat
Ringel sowohl dem Vorgesetzten Steiger als auch dem Fahrsteigcr kurz ,
vor 6 Uhr gemeldet, daß alles in Ordnung sei und Schlagwetter sich :nirgends angesammelt hätten . Die im Hauptwetterweg der genannten
Wteilung in der Zeit vom Samstag bis zum darauf folgenden Montag
jedoch zweifellos entstandenen Ansammlungen von Schlagwettern hätte »dem Vorfahrer nicht entgehen können , wenn er nur wenigstens diesen
Hauptwetterwcg ordnungsmäßig befahren hätte . Auf eine diesbezüg- .
liche Meldung hin würde der Steiger die Belegschaft nicht vor Beseitig - .
ung der Schlagwetter haben anfahren lassen , und das Unglück .wäre so¬mit verhütet worden. Ringel kann freilich wegen seiner groben Fahr¬
lässigkeit nicht mehr zur Verantwortung gezogen werden, denn er selbstzählt zu den Toten.

Vom Wetter .
— Keilöronu , 13. Febr . Der Oberlauf des Neckar istseit heule früh vollständig eisfrei.
= Hteichenberg i . Böhmen, 13. Febr. Seit gestern abend

herrscht hier ein andauernder und heftiger Schnee - Sturm .Die I s e r g c b i r g s b a h n st r e ck e Gablonz -Tanuwald- Schreiber-
hau ist an verschiedenen Stellen verwehr , so daß die Züge nicht
weiterverkehren können . Fkf. Ztg.

T . Zürich, 13 . Febr . Das plötzlich eingetrctene Tauwettcr
hat auf dem infolge der großen Kälte zugcftorcnen Zürichcrfce
schon eine Reihe schwerer Unglücksfällc zur Folge gehabt. InTatweit waren gestern abend drei Knaben mit Schlittschuhläufer:
beschäftigt , als plötzlich das Eis unter einem 12jährigen Knaben
einbrach und dieser in den Fluten verschwand. Seine beiden Ka¬
meraden . die ihn zu retten versuchten, brachen ebenfalls ein.konnten aber mittels einer Leiter aufs Trockene gebracht werden,während die Rettung des zuerst eingebrochenen Knaben nicht mehrgelang . — Vier weite -«: Personen, junge Burschen im Alter von
16 - -- 18 Jahren , waren auf der Höhe beim Züricherhorn beim
Schlittschuhlaufen eingebrochen und in dtzn Fluten verschwunden. ,
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Handel und Berkehr .* Mannheimer Effektenbörse. ( Offizieller Bericht . ) Heute no¬
tierten : Bad . Assekuranz- Aktien 1450 G . . Continental Versicherungs -
Aktien 440 B . , Portland -Cementwerke, Heidelberg 168 B . , Süddeutsche
Kabelwerke-Aktien 142 G . und Zellstoffabrik Waldhof 330 G . 331 B .
Brauerei Schtvartz- Aktien wurden zu 126 . 50 Proz . umgesetzt.

— Berti«. 13 Febr. Tel. In der heutigen Sitzung des
Zcntralansschnsses der Reichsbank teilte Präsident Dr. K o chmit . daß die Lage der Reichsbank noch immer schwach sei
und daß eine Ermäßigung des Reichsbankdiskonts nichtstattfinden könne.

-- Berlin . 13. Febr. (Tel. ) Der Abschluß der National¬
bank für Deutschland ergibt einen Bruttogewinn von11642 107 Mk . und einen Reingewinn von 8 928 986 Mk.
An Dividenden sind ? '/-"/» vorgeschlagen .

---- Lodz. 14. Febr. (Tel.) Die Tabak- Firma Rejsmanu
stellte die Zahlungen ein . Mehrere hiesige Banken erleiden
Verluste .

London, 13. Febr . . 5 Uhr . Metalle . Kupfer 108 Pfd. St .00 S . 0 P. . 3 Mt. 109 Pfd. St . 00 S . 0 P . . Zinn Etraits 191
Pfd . Et. 10 Sh. 0 P . . 6 Mt. 190 Pfd . St . 15 Sh . 0 P. . Blei
span . 19 Pfd . St . 12 Sh . 6 P . . engl . 19 Pfd . St . 17 S . 6 P ..
Zink gew . Marken 26 Pfd . St . 2 S . 6 P . , Hess. 26 Pfd . St .7 S . 6 P . . Schott . Roheisen-WarrantS 63 S . 0 P.

.MTelegramme der „Bad. Presse
— Berlin , 14. Febr . Der Kronprinz und die Kron¬

prinzessin reisen heute Abend zu mehrwöchigem Aufenthalt nachSt Moriz ab.
— Wiesbaden , 13 . Febr . Exministcr Podbielski ist heute hier

angekommen und im Hotel Kaiserhof abgestiegen . Er will eine sechs¬
wöchentliche Kur durchmachen . Frkft . Ztg .

hd Wien , 14 . Febr . Der Zustand des kranken Bürger¬
meisters Lueger ist infolge starker Kraft-Abnahme bedenklich , da
der Kranke jede Nahrung verweigert. Ferner ist Schlafsucht
eingetreten, die den völligen Verfall der Kraft verrät.

. = Budapest , 13. Febr . Die aus dem ungarischen Handelsmini¬
sterium entwendeten Akten beziehen sich auf einen Briefwechsel zwi¬
schen dem Handelsministerium und dem Staats -Rechnungshof , der
bezüglich einiger Ausgabeposten des Budgets Aufklärung verlangte .Es handelt sich angeblich um eine Zuwendung für einen Schriftsteller ,der für seine Mühewaltung bei dem Zustandekommen des Kompro¬
misses entschädigt worden sei . Ein anderer Akt enthält den Vertrag
zwischen den Staatsbahnen und einer Zeitung über die Insertion der
Fahrpläne . Wie der Abgeordnete Lengyel erklärt , hat er für die
Ucberlafsnng der Akten nichts gezahlt .

— Bukarest , 13 . Febr . Die Kammer beschloß die Ab¬
änderung des Wahlgesetzes durch die größere Wahlfrriheit zn-
gestanden wird.

e= Sofia , 14. Febr . Die gematzregelten Universitätsprofessorcn
veröffentlichen ein neuerliches Manifest an das bulgarische Volk, in
dem sie das neue Unioersitätsgesetz scharf mißbilligen und erklären , daß
kein Professor einen Lehrstuhl annehmen könne. Den gemaßregelten
Studenten gegenüber nimmt die Regierung eine nachgiebigere Stel¬
lung ein . Alle strafweise in die Armee eingestellten Studenten sind
gestern vom Militärdienst befreit worden .

— Castro Billari , 14 . Febr . Im Orte Fermo kam es
zu einem Zusammenstoß zwischen Carabinieri und etwa 300
Personen , die wegen lokaler Streitigkeiten in das Steueramt
einzudringen versuchten . Die Carabinieri töteten 1 Person und
verwundeten 6. Mehrere von hnen selbst wurden verletzt .— London , 13 . Febr . Der zum Kommandanten der

Kanalflotte ernannte Admiral Beresford hat erklärt , er verzichte
auf das Kommando, wenn die Stärke der Flotte auf 14 Linien¬
schiffe, 4 geschützte und 3 ungeschützte Kreuzer, wie beabsichtigt,
festgesetzt werde. Er werde nur dir Verteidigung der heimischen
Gewäffer übernehmen mit einer Flotte , die ihren Anforderungen
genüge und die in Friedrnszeit unter seinem Befehl ausgebil-
drt fei .

— Port Said , 14 . Febr . Gestern lief der türkische Trans¬
portdampfer „Hodeida" mit 1291 Mann für Hodcida bestimmte,-,
Truppen an Bord in den Kanal ein . Um 8 Uhr abends sprangen
7 Soldaten über Bord und flohen nach El Arisch . Heute früh
desertierten zwischen Kilometer 34 und 44 wieder 170 Mann.
Von Bord aus wurde auf die Deserteure geschaffen. Es wurden
5 derselben getötet, die anderen entkamen.»» Washington , 13 . Febr. Präsident Roosevclt hat dem
Kongreß eine Botschaft zugehen lassen , in der er die Gewin-
nnng von Kohlen und anderen Brennmaterialien auf Län¬
dereien , die noch int Besitz des Staates sind, diesem Vorbehalten
Drei der Verunglückten konnten von mehreren durch die gellenden
Hilferufe herbeigeeilten Personen gerettet werden. Ter vierte,ein etwa 16jähriger Jüngling ertrank . — Mit dem Leben bezahlt
hat in junger Mann eine Wette (100 Franken) in einer halbenStunde den Sec zn durchqueren und den Weg von Wollishofen
zum Tiefenbrunnen auf dem Eis- zurückzulegen . Mitten im Sec
brach er im Eise ein und verschwand unter den Eisschollen , wäh¬
rend seine beiden Begleiter sich noch rechtzeitig retten konnten.— Mailand , 14. Febr. (Tel.) In den letzten Tagen sind in
ganz O b e r i t a l i e n ungewöhnlich starke S ch n e e f ä l l e ein¬
getreten , die auch den Eisenbahnverkehr behindern . An¬
gesicht der sich immer mehr verschärfenden K o h l c » n o t ist die
Lage der indnstriellen Etablissements noch schwieriger geworden .

SchiffSunfälle .
— London , 13. Febr. (Tel.) Die Admiralität erhielt

eine telegraphische Meldung , daß die beiden Schlachtschiffe
„Albemarle " und „Commonwealth " in der Nacht um
11 ' /, Uhr zusammenstießen . Beide Schiffe fuhren mit einer
Geschwindigkeit von zwölf Knoten nach Gibraltar zur Aus¬
besserung . Bon der Bemannung wurde niemand verletzt.

—- Newyork , 13 . Febr . (Tel . ) lieber das Schiffsunglück
bei Block Island geben die geretteten Fahrgäste grausige Schil¬
derungen von der wilden Berzwciflung der Reisenden und dem
sich selbstaufopfernden Heldenmut der Mannschaft. Sofort nach
dem Zusammenstoß füllten sich die unteren Räume mit heißem
Dampf an . Die Paffagiere stürzten halb angeklcidet auf Teck
und stürmten in größter Aufregung auf die Rettungsboote.
Männer und Frauen kämpften miteinander bei dem Versuch , die
Boote zu besteigen . Tie Mannschaften hatten einen schwerenStand gegenüber den zahlreichen Verzweifelten. Viele Fahrgäste
wurden in ihren Kabinen durch den Dampf verbrüht . Tie eisigen
Fluten bespülten die Insassen der Boote, die die furchtbarsten
Qnalen ausstehen mußten , ehe der Tod sie erlöste. Vielen waren
die Glieder erfroren und selbst die Mannschaft hatte infolge der
Kälte nicht die Kraft , einen Strick mit einem Messer zu durch-
schneiden. Ein Mann in dem Boote des Kapitäns wurde durch
die Kälte wahnsinnig. Er zog ein großes Messer ans der Tascheund dnrchschnitt sich die Kehle . Keiner wehrte ihm ; die andern: Insassen deZ Bootes hielten vielmehr die Tat unter den llm -

wissen will nnd erklärt , das Volk müsse sich sein Recht auf dir
Bode « schätze an Brenn Materialien wahren . i

— Ivashiugto» , 13. Febr. Der Senatsausschnß für !
auswärtige Angelegenheiten hat über den in Aussicht genommene »
allgemeinen Vertrag zwischen den Mächten beraten , der
die Unterdrückung des Branntweinhandels in Afrika
durch Ein führnng von Prohibitivzöllen bezweckt , einem
Bericht zu ge stimmt , der sich für diesen Vertrag ausspricht .

Ein entgegenkommender Friedensapostel .
— Köln , 13 . Febr . Gegenüber einem durch die Blätter ge¬

henden Bericht aus Dtockl/olm, wonach der englische Führer der
Friedensbewegung, Stead, in einem Vortrag gesagt haben solle,
daß Fürst Bülow sich ihm gegenüber dahin geäußert habe : der
Kaiser, alle Generäle und Staatsmänner wollten den Frieden
und nur nicht die Zeitungen und ferner , daß der Reichskanzler
gesagt habe , er wiffe ein Mittel, um im Handumdrehen den
Weltfrieden zu sichern , und das sei die Erlaubnis, 12
mächtige Zcitnngsrcdaktenre zn hängen , be¬
ginnend mit dem Redakteur der „Kölnischen Zeitung " , dem der
Redakteur der „Times" folgen würde, schreibt die „Kölnische
Zeitung " : Wir machen von der Ermächtigung des Fürsten
Bülow Gebrauch, mitzuteilen , daß er die fraglichen Aeußerungen
nicht getan hat In seiner Unterredung mit Herrn Stead hat
nicht der Reichskanzler derartige Pläne entwickelt, sondern Herr
Stead hat erzählt, daß er schon vor Jahren in Petersburg einem
hohen Diplomaten gegenüber das Aushängen der Redakteure als
das beste Mittel zur Wahrung des Weltfriedens empfohlen habe.

Bom französischen Kulturkampf .
— Paris , 13 . Febr . Das national « Komitee für die Verteidigung

der Kultusvereinigungen und die religiöse Freiheit ist heute vom Kultus¬
minister Briand empfangen worden, der erklärte, daß binnen kurzem
die über die Uevertragung der Güter auf die vor dem 13 . Dezember 1006
errichteten Kultusvereinigungen eingeleitete Untersuchung beendet sein
werde , und daß der Ministerrat zusammenberusen werden würde, um
über die darauf bezüglichen Dekrete Bestimmungen zu treffen.= Paris , 13 . Febr . Im Laufe des Tages zirkulierte das
Gerücht von der Demission des Ministeriums. Man erblickte da¬
rin zuerst ein Börsenmanöver, wodurch der ungünstige Eindruck
des Einkommensteuer- Gesetzentwurfs ausgeglichen werden sollte.
In politisch gut informierten Kreisen erhält sich jedoch der Ein¬
druck , daß wenigstens zwischen dem Ministerpräsidenten Clcmen-
ceau und dem Kultnsminister Briand eine ernste Meinungsver¬
schiedenheit besteht inbezug auf das Entgegenkommen der Regie¬
rung gegenüber den Bischöfen iit der Frage der Nutznießungs -
Verträge für die katholischen Kirchen . ES scheint , daß Clcmcnceau
das weitgehende Entgegenkommen Briands nicht mehr unter¬
stützen will, daß aber die Mehrheit des Kabinetts auf Seiten
Briands steht . Man wird abwarten müssen, ob diese Differenz
sich wirklich zu einen! Konflikt vertieft. Wahrscheinlich wird die
Kammer spätestens nächsten Montag zur kirchenpolitische « Situa¬
tion Stellung nehmen . (Fr?s. Ztg .)

Eine Londoner Franenkundgebnng .
London, 13 . Febr . Heute hielt hier eine Anzahl Frauen , die

für das Frauenstimmrecht eiutraten eine Zusammenkunft ab . Im An¬
schluß an diese zogen etwa 800 Frauen zu dem Nntcrhause und ver¬
suchten , sich dar ! gewaltsam Eintritt zu verschaffen. Es kam zu einem
Handgemenge zwischen den Frauen und der Polizei , die genötigt war ,
scharf vorzugehen . Berittene Polizei ritt in die Frauen hinein und trieb
sie in die Westmünster - Abtei. Es gelang auch schließlich die Frauen
auseinandrrzutrriben . Etwa 25 — 30 von ihnen wurden verhaftet ,unter ihnen auch Frau Deschard , eine Schwester des Generals French.

London, 14 . Febr . Zu . den Vorgängen , die sich nach der Ver¬
sammlung der Frauen - Ttimmrechtlerinnen abgespielt haben, ist noch
folgendes zu bemerken : Nachdem eine Anzahl Verhaftungen vorgenom¬men worden waren , zogen sich die Frauen zurück, um eine 2. Versamm¬
lung abzuhalten . Nach Beendigung derselben kehrten sie zum Unter -
Hause zufück . wo ihnen ein starkes -Polizeiaufgebot entgegcntrat . Es
kam wieder zu erregten Szenen , in deren Verlauf 10 Frauen verhaftetwurden, so daß insgesamt 49 Frauen festgenommen wurden.

Zur marokkanifche» Angelegenheit .
Tanger , 14 . Febr . Es heißt, daß es Raisuli gelungen

sei , ein neues Einvernehmen zwischen den Stämmen wieder her-
zustellen , so daß es dem Kaid der Beni Siddcr nicht gelingen wird,
seinen Stamm zur Unterwerfung zu veranlassen.

ie Mahalla soll energische Maßregeln treffen. Mac Lean,der die Mahalla begleitet, hat sich nach Fez begeben , um Instruk¬
tionen für die zukünftigen Operationen der Mahalla einzuholen .
ständen , in denen sie sich befanden, für gerechtfertigt. Bis jetzt
sind 51 Leichen von Personen angeschwemmt , die alle erfroren
sind. Nach einer neuen Meldung sollen zusammen gegen 18 0
Personen umgekom men sein.

Gerichtszeitung .
Heidelberg, 13. Febr . Privatmann Friedrich Winter aus

Wiesloch wurde von der hiesigen Strafkammer wegen mehrfacher Sitt¬
lichkeitsverbrechen zu 2 Jahren 3 Monaten Gefängnis und 5 Jahren
Ehrverlust verurteilt .

* Straßburg , 13 . Febr . Der vom Mülhauser Schwurgericht wegen
Ermordung seiner Geliebten zum Tode verurteilte Schiffsmaat Fohrleraus Höflingen wurde lt . Frkf. Ztg . vom Kaiser zu lebenslänglicher Zucht¬
hausstrafe begnadigt.

— Leipzig , 13 . Febr . (Tel . ) Vor dem vereinigten zweiten unddritten Strafsenat des Reichsgerichts wurde heute in nichtöffentlicherSitzung wegen Landesverrats gegen den 25jährigen Händler MichaelRoman Prinz aus Polianec ( Gouvernement Radom » verhandelt . Der
Angeklagte soll im Sommer 1906 in verschiedenen Orten Ostpreußens
versucht haben, sich Kenntnis militärischer Dinge zu verschaffen , die ge¬heim gehalten werden, besonders von Zeichnungen und schriftlichen
Erläuterungen von Festungswerken. Der Angeklagte wurde schließlich
wegen versuchten Verrats militärischer Geheimnisse an die russische
Regierung in zwei Fällen zu 3 Jahren 6 Monaten Zuchthaus und
5 Jahren Ehrverlust verurteilt .

■=?= Posen , 13 . Febr . Im weiteren Verlause der Verhandlungengegen den Redakteur des „Postep"
, Johann Trocha wurde dieser wegenVerletzung des § 110 im zweiten Falle zu 6 Wochen Gefängnis , imdritten Falle zu 250 Mark Geldstrafe, im vierten Falle zu 200 Mark

Geldstrafe verurteilt . Im fünften . Falle wurde Trocha freigesprochen.
Demnach ist er im Ganzen z« 630 Mark Geldstrafe und drei Monaten ,6 Wochen Gefängnis verurteilt worden.

— .Zckensönrg . 14 . Febr. (Tel . ) Das Schwurgericht ver¬urteilte den LandmannS -Sohn Hans Schröder aus Stexwigbei Schleswig , der am 4 . November v . I . den Mau « seiner Ge¬liebten . den Arbeiter Jöns in einem Was sertümpel ertränkte,wegen Mordes zum Tode , die Ehefrau Jöns wegen Beihilfe zu8 Jahren Zuchthaus.
hd Lyon , 13 . Febr . (Tel ) Das Schwurgericht verurteilte

in einem Erbschleichereiprozeß den Abbe Gouttcnoir zu 6 Mo-
uaftn Gefängnis und die Mitangeklagte Witwe Briry zu 2 Mo¬
naten Gefängnis.

Sur Reform* u. Revolnttonsbewegungin Ruhla «-.hd Hseterrvnrg, 13. Febr. Nach den bis heute eingrgongene»
Meldungen sind insgesamt 5526 Wahlmänner zweiten Grad, -
gewählt. Davon sind 1345 Monarchisten , was einem Prozent¬
satz von 24 ans die Gesamtzahl der Gewählten entspricht . 833 <8, .mäßigte oder 15 pCt., 2330 Angehörige der L i «i k e n oder 42 pD432 Nationalisten oder 8 pCt. . 359 Parteilose und 227 un¬bekannter Parteistellnttg.

hä Petersburg , 12 . Febr . Das « pprllgericht hat den Gtude«^ ,Fink, der im Institut der Straßenbau -Ingenieure zahlreiche Bombenund Dynamit -Patronen ausbewahrt hatte , zu 10 Jahren Zwangsarbeit
und seinen Komplizen zu 6y 2 Jahren Zwangsarbeit verurteilt .

* Moskau , 13 . Febr . Aus dem Moskauer Gefängnis entkam « , gpolitische Gestingene, nachdem der Polizeioffizier einen verhaftet undeinen ztveiten durch einen Revolverschuß verwundet hatte . >
hd L«ö ». 13. Febr. Das Militärgericht verurteilte gesterndrei .Personen , welche sich an Straßen - Exzessen beteiligt hatten,z n m Tode . _

Wasserstaud des Rhein - .
Konstanz. Hcifenvegel . 13 . Febr. 2,56 »> ' 12 . Febr. 2,56 m),
Schusterinsek , 14 . Februar. Morgens 6 Uhr 0.90 m.
Kehl, 14. Februar Morgens 6 Uhr 1,29 m .« larau . 14 . Februar. Morgens 6 Uhr 2,73 »>. gest. 0,01 m.Mannheim. 14 Februar. Morgens 7 Uhr 1 .88 »>.

Wergniigimgs- und Aereins -Mzeiger.
( Das Nähere bittet man au» dem Inseratenteil zu ersehe» .) H

Donnerstag den 14 . Februar :
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung .
Deutscher Per . für Bolkshygiene . 8i^ Uhr Vortrag im gr . RathauSsach.
Deutschnat. Handlungsgeh . - Verband . 9 Uhr Stenographieunterrtcht .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Mandolinrnklub . Si/9 Uhr Probe im Palmengarten .
Männerturnverein . 8 U . Allgem . Turnen . 6 U . Damenabtl . Friedrichsch.
Stenographenverein Dtvlze - Schrey. 8^ Uhr Vereinsabd . in d. Eintracht .
Schwarzwaldvrrein . Vereinsabend im Saal 3 , Schrempp . Vortrag .
Turngrmeinde . 81/3 Uhr Damenabtl . Turnhalle Sophienstraße .
Turngesellschaft. 8U . Männerriege , Realgym . &y2ü . Damenabt . Neb .-Sch.
Verein von Bogelfreunden . 9 Uhr Wochenversammlung im gold . Adler -
Ber . f. jüd.Geschichte » .Literatur . 81/2 U . Vortr . i . Saal d. 4 Jahreszeiteu

Spielplan des Großherzoglichen Hostheaters Karlsruhe :
Freitag , 15 . : Abtl . Ä . 37 . Ab. -Vorst . statt ..Das verwunschen «

Schloß " : „Das goldene Kreuz"
. Oper in 2 81. , Musik v . Ignaz Brüll ,

7— 9 Uhr.
Samstag , 16 . : Abtl . C - 39 . Ab. -Vorst. „Verlorene Liebesmühe"

,in 4 A . v . S h a k e s p e a r e . 7 bis geg . 9.
Sonntag , 17 . : Abtl . 8 . 39 . Ab.-Vorst. statt „Kakme " : „Carmen",

große Oper in 4 81. , Musik v . Georges Bizet . Hs,7 bis geg . 10 .
Montag , 18 . : Abtl . A . 40 . Ab. -Vorst . „Ein idealer Gatte " , von

Oskar Wilde . 7—i/ a10.

Gestreifte
Karierte
Moire
Arm Are
Seidenfabrikant

? pjr ] p
JL Ml» »JJ Muster umgehend.

Henneberg in Zürich.

und „Henneberg-
Seide " von Marl
1 .10 an Pott », a.

, -Vfret. mm

Extra Praia*".

Hotel Waper, m.
Sonnenstrasse 21, vis- ii-vls den Anlage»,
im Geschäftszentrum der Stadt, XilMttr TM

mm* Mark 1.80 an. „Herren Geschäftsreisenden
„Jegllchsr Komfort 1' Ansstellungszimmer. 9207s

s

Beachtenswert ! j
nI _ _ I . _ C : | U Ar hat durchaus weiße Unterlage und fft für 1
fiipuKa a, OIILlcr hen täglichen Gebrauch von weitgehendster!
Haltbarkett. j

> Ich empfehle schwer versilberte j

| Essbestecke , Hei» >. MoMMile •
i

*
(Marke Krupp , weltberühmt ), 1606j

: zu untenstehenden Preisen.
! Silb . Aufl.
; Tafellöffel ob. Gabel « . . . . p . 1 Dtz., 20 Gr . Mk. 12 .
> „ „ „ schwere Ware, „ 1 „ 20 „ „ 16 . - , *

. . 1 .. 40 „ 18 *
| „ „ „ Hotelversilb. „ 1 „ 60 „ „ 21 .—, "
In II Ii II II 1 II 90 „ 11 2* 4 , a
l sämtl . i. glatt u . Fadenmust . %
, „ „ „ mod. Jugendstilmuster A. 1 Dtz. „ 24 .— . £'

„ .. „ Qual . Alpaka . . . . 1 „ „ 7. - , g
l „ „ „ schwere Brit . Versilb. . 1 „ „ 9. - * “
1 Kaffeelöffel in enorm großer Wahl i Dtz . von Mk. 3.— bis Mk. 12.— . 9
“

Echt silli . Tafelbestecke in
1 Dutzend Löffel oder Gabel « , glatt , vo » 50 Mk. « « . A,

! Besonders empfehlenswert sind meine preiswerten Zusammen- £
; stellungen in

^Etuis für Konfirmanden -, °
Tauf », Verlobung » - nnd Hochzeits -Geschenke « . ?

Karl Strieder, Kart . 1 ». II
Spezialgeschäft und ßauptlager in Pforzheim . !
Gravierungen - Etuis in- feiner Ausführung billigst -

'

Apotheker Vogels 6630.104

Bclden-Vadeiiev riliireral -Haftrllei*
von Schleim lösender und Verdauung fördernder Wirkung, bei Katarrh
der Luftröhre « n. Bronchien k . , der Magen » u. Darme » besonders
empfohlen. Preis 80 Pfg . in den Apoth , Drogerien od . direkt erhalt«« .

Technikum Strelitz i . Meckl . ( 2 Bahn stunden von Berlin ) . Tie
gegen frühere Jahre wieder auffallend gebesserte Konjunktur auf allen
Gebieten der Industrie macht sich naturgemäß auch in der Frequenz der
technischen Fachschulen bemerkbar. So hat auch das hiesige Techisitum
in den letzten Semestern einen wesentlichen Zuwachs der Schülerzahl
zu verzeichnen, die sich z. Zt . auf etwas über 600 , in der Jahrechrequenz
auf über 1000 Besucher stellt. — An die in den letzten Jahren ausgc.
führten Erweiterungsbauten fügt sich jetzt als Schluhbau ein maschineu -
lechnisches Laboratorium an , während zu gleicher Zeit die bisherige Lehr¬
fabrikwerkstätte zur Ausbildung von Maschinenbau - und Elekttopraktt-
kanten auf das nahezu sechsfache ihrer bisherigen Größe gebracht wird .
Des Einzelunterrichts halber , der die Pflege der individuellen Ausbil¬
dung besser als der Nassen - und Maffenunterricht zuläßt , kann der Ein¬
tritt in jede Abteilung des Technikum Strelitz ( Elekttotechnik, Maschinen¬
bau , Eisenkonftruttion , Tiefbau , Hochbau und Tischlerei ) zu jeder be¬
liebigen Zeit erfolgen . Programme der Schule versendet das Sekre¬
tariat kostenlos. Wir verweisen «ruf die heutige Beilage . 1248 »
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Pesthalle Karlsruhe .
Mittwoch den 20 . Februar 1907

Viertes (tbonnementshonzert
de *

Girosah . Hoforchesters .
SoIlatlH s Krau Marfarete Preaae -nattenaaer (Münchea )-

Kgl . hayer . Hofopernsingcrin .
Dirigent : Herr Hofkapellmeieter Alfred fcoreatz .

Progran na.
1. Ouvertüre zu Corielan . L . ▼. Beethoven .
2. Arie des Sextus a . d . Oper n Titue M W . A . Mozart .
3. Orpheus , aymphonieohe Dichtung F . Liaat
4. Arle des Adriane a . d . Oper „ Rienzi “ R. Wagt er.
5. III . Symphonie D- moll

(Richard Wagner gemidmet ) . . . A. Bruckner ,
tnfang 71/, Uhr. Eröffnung der Kassen 7 Uhr . Ende gegen 9*/, Uhr .

Einzelpreise : Mk. 5.— , 4 .50 , 3.50, 3 .—, 2.50 , 2.— , 1 .50.

Eintrittskarten für aU* Plätze sind zu haben in der Hof¬
musikalienhandlung des Herrn Hugo Kuntz und an den Abend¬
kassen -, für nicht numerierte Plätze auch in den Musikalienhand¬
lungen der Herren Fr . Doert , Fritz Müller und beim Stadtgarten -
Einnehmer . 2548 .21

Generalprobe i Mittwoch den 20 . Febrnar, vormittags
Vjll Uhr . — Hierzu Karten h Mk . 1 .50.

2565

Zum Elefanten ,
Heute Donnerstag

Groszes Tsonzert
ausgeführt von einer starken Abteilung der 1 . Bad . Leid «

Drag .-Reg . Nr . 20 .
♦ ♦ Extra - Vrogramrn . ♦ ♦

Anfang 8 Uhr. 2545 Eintritt frei .

l '

Sehwarzwaldverein
Sekt. Earlsrahe .

Jo neretag den
14. Februar 1907:

im Saal III
(Scbrempp ) .

Vortrat mit Lichtbildern:
Zwischen Inn und Loisacb -

Unsere Mitglieder nebst Ange¬
hörigen , sowie die des Skiklubs
sind eingeladen ._' Red .

Sehwarzwaldverein
Sekt. Earlsrake .

Tierschuhverein Karlsruhe.
Die 31 . ordentliche Hauptversammlung findet :
Dimletttiz len 14 . Felruir 1901 HtnlS ‘/29 Uhr,

kn Nebenzimmer des Gasthauses zu den Bier Jahre »zeiteu statt:
Tagegordnung :

1 . Entgegennahme des Berichts des BereinSvorstandrS über die
Jahrestätigkert des Vereins und über die Jahresrechnung ,2. Entlastung des Bereinsvorstandes und deS Rechners für die Jahres¬
rechnung auf Grund des Berichtes der Rechnungsprüfer,8. Wahl zweier Rechnungsprüfer,4. Anträge und Wünsche,5. Wahl des Vereinsvorstandes auf eine Amtsdauer von 3 Jahren .

Karlsruhe, den 20. Januar 1907 . 1303.2.2
Der Borstand .

findet wieder

im Ratskeller
das beliebte

Strcicb -
Konzert

statt , ausgeflihrt von einer

Abt . der Leib -Grenadier -Kapelle .
— »■ Gewähltes Programm . . .

Entree frei . Entree frei .
Joh . Hermann Wolff .

LEAR

Dar verein - lokal befindet sich
tm CaK Neylrled , Ecke Zirkel«nd « dlerstraße . Versammlungen
finden all - 14 Tage statt-

Erste Versammlung Sam » agde« 16 . d. Mt »., abend » ' /,« Uhr.
Ehemalige Angehörige der Marine

stet» willkommen. 2562
Der « erstand .

Hommunihanten-
Konfirmanden -

Kammgarn-Anzüge
von Mk . IO 50 bis 30 _

Cheviots - Anzüge
Mk . 1 «9 . _ bis 48 .—von

Ferner unterhalte ich ein grosses Lager in schwarzen
Stoffen wie Kammgarn , Twill, Cheviot, Drappee

für Anfertigung nach Maas. - --- -----------

M. Breiübarth ,
Telephon Karlsruhe , Ecke Kaiser - II. Herrenstr . T-Ieph »»

Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .

Gut HeU !

Karlsruher jViännertürnVerein.
Samstag den 16. Februar 1907, abends 8 Uhr

in den Sälen der Gesellschaft Eintracht

( Feier der Eingemeindung von Beiertheim, Rüppurr lind Rintheim ) .

Mltgiledar-
Vsrsammlung

Die Freunde u.
Mitglieder der
Sektion werden

zu der am 21 . Februar d . i . , abends
pnnkt V,9 Uhr, im kleinen Saale
der Festhalle stattfindenden Mit¬
gliederversammlung hiermit ein¬
geladen .

T agesordnung :
1 . Jahresbericht für 1906.
2 Rechnungsablage für 1906.
3. Beratung der im Jahr 1907 vor¬

zunehmenden Arbeiten .
4 . Anträge und Wünsche der Ver -

einsmiti ' Iieder . 2563
Hierauf Familienabend mit be¬

sonderem Programm .
Karlsruhe , den 13. Febr . 1907.Der Vorsitzende .

Hildebrandt .

Unseit verehrlicben Mitglieder nebet
Familienangehörigen werden hierzu mit dem
Anfügen freund liehet eingelsden , dass zum
Eintritt für Saal und Galerie für Mitglieder
die Mitgliedskarten , für Familienangehörige die
Beikarten berechtigen .

Etwa noch gewünschte Beikirten , sowie
Karten für einzufuhrende , tanzlustige Herren ,
letztere gegen eine Gebühr von Mk . 1 .— ,
werden am Frcltao den 18 » Februar
1907, nachmittags zwischen J/«2— '/-3 Uhr ,
>m Vereinslokal fMoninger , 2 . Stock ,
K 'mkordiasaal ) abgegeben . — Ohne Karte hat
ni mand Zutritt .

2267

Karlsruhe
gegründet 18. Oktober 1872.
Wir beginnen am Montag den

18. d». VH», , abend« 8 Uh», in
der Leopoldschule » Leopoldstr . 9,
1. Stock, Zimmer Nr. 4, einen

SUfingerlmrs
in Sabelsberger Stenographie
und laden zu zahlreicher Beteiligung
hierdurch freundl. ein.

Anmeldungen werden beim I . Vor¬
sitzenden de« Vereins, Hrn. Architekt
8 . ZInser sen. , Sophienstraße 118,
entgegengenommen , sowie auch bei
Beginn im UntcrrichtSlokal selbst .
2511 .2.1_ Dar Vorstand.

Strickarbeiten
aller Art werden angenommen und
tadellos ausgeführt bei billigsten
Preise «. 84844.3.3

Maschinenstrickerei Aitthi Rabl ,
Klauprechtstr .M .

Reue Süd - u. Dessert ,
Früchte . 2571

Mitgliedd.Rabatt -Spar -VereinS.

Der Turnrat.

Stenographen Verein
Stolze - Schfey .

Jeden
Donner »,

ttag abend
■;,9 Uhr

Wereins-
Aöend

in der
Eintracht .

Schriftgenosfcn berzl. willkommen.
_ Der Boruand .

BmiimAMeiük«
LarlsruLe .

Heute Donnerstag abend
8 Uhr

Wochen - Versammlung
im Verein- lokal „ Goldener Adler "

Der Vorstand .

Jean Kissel , I
Kaiserstr. 150 , Teleph . 335 ,

empfiehlt
lebendfrische Holland .
Schellfische. Kabelia » ,
gewässerte Stockfische .

Rotzungen , See¬
zungen , Turbots , Ta¬
felzander , Weser » und

Rheinsalm .
Lebende Hummern .

Fisch » Räucherwaren ,
Fischmarinaden , frische

Hummer -Krabben ,
Malossol -Kaviar

in verschiedenen Preislagen .

Matjes - Heringe ,
Malta -Kartoffeln .

Straßburger Gänse ,
Poularden , Enten ,
Hahne » , Tanben .

Neue Nbß- v. 8emöse-
Kovservt «

Füf Reparaturen an Rolläden oifer Jalousien
26 .1 telephoniere man
Prompt , -k 2ST r » 2 % 31 2t * Billigst.
Karlsruher Jalousie - u . Rolladenfabrik , G . m . b . H .

Versteigerung .
Freitag , 15 . Febrnar , nachmittags 2 Uhr ,

werden im Auftrag im vcrsteigerung » lokal , Steinstraße 23 ,
rechter Seitenbau , öffentlich gegen bar versteigert:

verschiedeneDamenkleiderstoffe, Herrenanzugstoffe , Kopftücher , Kinder:
Häubchen und -Mützen, Kinderjäckchen, Hemdhosen, Schürzen, Hand
schube , verschied . Kurzwaren , Damenhemden , Tischdecken , Kinderpclze
und -Muffe , Taschentücher, Herrenhüte und Mützen rc. x „

wozu Liebhaber einladet 2564

Joseph Kischmann jr ,̂ Aullionsgeschiist,
Steinstraße 23 , rechter Seitenbau . Telephon 1916.

Zum Kronenfels .
Donnerstag den 14. Febrnar : 8509b

.Müllers Vossen-Lnsemble.
B5233

iJMlii niitln.
« kademiestr. 38, 1 Tr.

g H Pianos H
In der Fastenzeit halte von

stets frisch eintreffenden großen
Sendungen Seefische stets die
billigsten Preiseu. offeriere heute :

Feinste holl. Schellfische
per Pfd . 45 Pfg.

feinste kleine Schellfische
per Psd. 25 Psg.

fmjie Island . Schellfische
per Pfd . 3S Pfg .

feinste Kabeltau
per Pfd. 40 Pfg.

Feinste Rotzungen
per Pfd. SS Pfg .

feinste Rnnrrhahn
per Pfd . 48 Pfg .

Zeinfte Tafel -Zander
per Pfd . 88 Pfg.

Sülm per Pfd. 1.50
Stockfische p. Pfd . 25 $

re . rc.
M Sitten Muchemittn n.

larlntten. 2569
Simtlidje Kischkuseneii rc.

Kaviar in versch. Preislagen. &

hervorragendes1Fabrikat bei mäßigenPreisen

SÄ J . Kunz,
I Karl -Friedrich straße 21»‘ 86 Karlsruhe .

Neue, Hochs . Kameltaschendivan mit
Roßhaarv. 45,58,88 Mk. an , schöne
Stoffdivan 33 Mk., Chaiselongues, f.
Moquettebezug , 38 Mk. Gr . AuSw . u.
«. gute , sol. , selbstangef . Arbeit
«nter Garantie . Rem Laden, daher
billigste Preise. A . Kfihlsr , Tapezier,
Schütze,>str. 58,Mag . i. Hof. B»*’», .,

Grohlmzogl. üofllieatei
z« Karlsruhe .

Do««er»tag , 14.
38. Abonnements -

sebrnar 1887 .
Soistellung der

Jeden Do « ne«» tag und Freitag

frische Seefische
i . fkischgesliffttke Stockftsche
zu den billigsten Preise « . B5161

20 Uhlandstratze 20 .
Wanüer -Moratenr,
Spezialist in Eröffnungs-Saison und
Gelegenheits - Dekoration : « sucht für
Baden, Hessen noch einige Abonnenten.
Offerten unt. B4831 an die Exped
der „Bad , Preffe" erbeten . 3 .3

Fer
~ ' t lililitlH

Eine BnnciiirillMiiig,
euth . : Perüststange « . Streiche « ,
Maschinen» Leitern » diverse Lüa-
gen» Klammern » Schuppe« rc. ,
UNI zu räumen , sehr güniiig zu ver¬
kaufen. Offerten unicr Nr. 33236
an die Exped . der „Bäd. Preffe" erb .

NkyeMMßrlßjfelllPfd. 10 ^

KrnlSrihtt UWck
Felix sVavbtel

Karl - Fricdrichstr . 3.
Telephon Rr . 8.

Ia . frische
Mnkeltt

mit Koutrollstempel versehe« ,
treffen wieder täglich ein 18x4.6.4

Verd -mcl
clor bafi. landw . Konsumvereine

Bahnhofstraße 2.

Amerikanische

Registrierkasse,
sehr gut erhalten , fit billig zu verkauf .
16948 * Gebr . Bosehort .

Kaiser -Paikaae 14 —20 .

Der verlorene Valet
( You never can teil ) .

Komödie in vier Akten von Bernart .
Shaw , deutsch von Siegfr . Ticdilsch.
Leiter der Aufführung: Der Intendant

Personen :
srau Clandon . . M Frauendorfer
Roria , 1 f risa Podechtel.
irolly, » { Alwin« Müller .

Philipp j [ Felix Krones.
vr . Valentine, Zahn¬

arzt . Fritz Herz .
FeiquS Mc. Naughtan Wilh. Keinpf.
Fmch Mc. ComaS ,

Rechtsanwalt . . Hugo Haßkerl.
Justizrnt Bohun . - F ' itz .« och.
Ein « ellner . . . W. Wassermann.
Sin Stubenmädchen Niaria Gentcr.
Ein Kellner . . . H . Benedict.
Ein Kellnerfunge . . Luise Stolze.
Ein Koch . . . . Emil Hunkler.

Ort : Ei» englisches Seebad .
Zeit : 1*96 .

Anfang 7 Nvr . Kn » « nach ’/,10 Aßr .
i ^ affe-Srölknung */. 7 Ahr .

_ Mittel -Preise ._
Färberei Frintz
60 Filialen — 500 Angestellte

Annahmestellen überall . *4'

. y
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Iliiumcllieher Ä Vier speiiai-iväsciie^Msstattunssgescteft,
Karlsruhe , Kaiserstr . 171. eigene Wäschefabrik mit Wasch- u . Bügelanstalt.

liefern komplette Braut- n. Baky-iusstattimgen
jeder Preislage . 14398*Grnn- ftücks-

Versteigerung .
Auf Antrag der Erben werden

nachbeschriebene zum Nachlaß des
verstorbenen Landwirts Wilhelm
Weber von Bulach gehörige
Grundstücke am

Dienstag den 19. Februar 1907 ,
vormittags 10 Uhr ,in dem Rathaus z» Bulach

Versteigert :
I . Gemarkung Bulach .

1 . Lgb . Nr . 130 :
5 a 91 qm Hofraite und Haus¬

garten im Ortsetter mit Gebäu¬
lichkeiten , Anschlag . . 9000 tK

II . Gemarkung Ettlingen .
2 . Lgb . Nr . 4960 :

10 a 87 qm Wiese in den Rüp¬
purrerwiesen , Anschlag . 200 JH

3 . Lgb . Nr . 5804 :
12 a 46 qm Wiese in den Hohe -

wiesen , Anschlag . . . 250 M
4 . Lgb . Nr . 4959 :

10 a 84 qm Wiese in den Rüp¬
purrerwiesen , Anschlag . 300 JH

Die Versteigerungsbedingungen
können bei Unterzeichnetem No¬
tariat eingesehen werden . 2386

Karlsruhe , den 7 . Febr . 1907 .
Gr . Notariat IX .

_ Stöcker ._ 2 .2
Sinzheim.

Stammholz-
Versteigerung.

Vergebung
von Banarbeiten.

Zum Neubau des PhmuafiumS
in Durlach soll die Lieferung der
Bänke , Stühle , Tische und Katheder
im Wege der öffentlichen Submission
vergeben werden .

Die Bedingungen liegen auf dem
Baubureau in Durlach , Blnmen -
straße 4, 2. Stock, vom 14. Febr.
ab zur Einsicht auf .

Termin zur Eröffnung der An¬
gebote wird auf

Msnltg len 25 . Wru « 1907,
mruittizS 1V Uhr,

festgesetzt .
Bis dahin sind die Angebote der

schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift bei der Ratskanzlei Durlach
einzurcichen. '2492 .2 .2

Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen.
KarlSruhc -Durlach ,

11. Februar 1907
Wellbrock & Schäfers , Ar lh

Rheinbifchofsheim .

i)fl!lllllllllllll1) llllp.

flau «.
mögl neu , zwisch . Jork - und Rheinstr .,mil Klosettspülung u . Gas , zu kaufen
gesucht. Gest . Off unter I». M. 201
postlag . Mühlburg ._ B5218

Herren-Änzog,
gut erhalten , für mittelgr ., schlanke
Figur , zu kaufe « gesucht .

Offerten unter Nr . « 5186 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Zu verkaufen
.Bäckerei .

In großem Fabrikort bei Karls¬
ruhe , beste am dortigen Platze , 50 bis
60 Mark Tageseinnahme , ist ein
schuldenfreies schönes Bäckereian¬
wesen sofort unter bester Bedingung
zu verlause« . Offerten unter Nr

>5144 q, d . Exp, d , „ Bad . Presse " . 2 .1
Gute»

n . ZiMenMs

Steinsirahe 10 , 2 . Stock
Nur sihrtstlilhr Avsttizeitt Firm ».
Saimii SKIKii Ml ft .

Sofort gesucht :
1 Weinreisender per sofort,
IReisender f.Fahrräder,A .-G.120M.
1 Lagerist , l Maschinenschreiber »
1 Verkäufer u . Dekorateur f . sof.,
mehrere Verkäufer für sofort,l CommiS für hie : . - 85253
LPackerf .hier,2HauSburschen hier,
mehr.Einkasfierer , iKontorbote

Weibl . Personal :
1 Kassiererin s. hier, IKoutoristi « ,
mehrere Verkäuferinnen f. hier
l Verkäuierin f . Goldwaren , f. hier ,
1 Verkäuferinfür Damenkonfektion.
1 Berläuseri» für Modes ,
3 erste Modistinue « b. gut -Geh . , f.h

Streng reelle Bedienung .

Reisender
mit la . Referenzen , in Baden , Elsaß und Rhein¬
pfalz bereits gut eingesührt, von

erster rheinischer
.

gesucht. — Offerten unter Nr. 1222s
Expedition der „Badischen presse ".

an

Die Gemeinde Sinzheim ver¬
steigert am

Montag ben 18. Februar l . I
vormittags 9 Uhr

beginnend , im Gemeindewald Walden -
eck folgende Hölzer :

30 1., 8 H ., 14 III ., 45 IV . Kl.tannene Stämme , 81 I ., 23 II . 5,l.
tannene Klötze , 4 Eichen, 59 Bau¬
stangen , 635 Hopfenstangen , 245
Baumpfähle und >80 Rcbsteckcn .

Die Zusammenkunft ist beim Sclig -
Hofer Gut , anfangs Wald .

Sinzheim , 13. Februar 1907.Der Gemeinderat.
_ Lorenz . 1254 «.2.1

Weingarten (Baden ).
Stammholz»

Versteigerung .

Die Gemeinde Rheinbischofs
heim versteigert am
JountrStag ftto 21 . Fesrnar 1907,

vormittags 10 Uhr,
im diesjährigen Hiebschlag :

127 Eichen I ., II . , III ., IV ., V . Kl.
25 Eschen II . u. III . Kl .,

1 Erle III . Kl . 1264 &.2 .1
6 Birken II . Klasse.

Rhei « bischofsheim,13 .Febr .1907.
Das Bürgermeisteramt.

Hauß .
Asmuß , Ratschreiber .

Paiuer-
in bester Lage von Karlsruhe sofort
zu verkaufen , für einzelne Dame oder
Herrn geeignet, Laden mit oder ohne
Wohnung nach Wunsch. Erforderlich
6 - 7000 Mk. Off . unter 85190 an
die Expedition der „ Bad . Presse ".

Vaö tiebenzell
(Schwarzwald ).

In schönster Lage ist ein vor
2 Jahren iin Villenstil erbautes ,
modern ausgestattetes

Landhaus
enth. 9 Zimmer , Bad , Logg ia, Balkon rc.
mit Wasserleitung , elcktr. Licht ver¬
sehen , samt 15 Ar «Zarten (Bauplatz )
Fomilienverhältnissc halber sehr preis -
würdig zu verlausen .

Ernstliche Liebhaber wollen sich unter
S . C . 6584 an Rudolf Rosse ,
Stuttgart , wenden._ 671a3 .1

Verschied. Firmenschilder
billig abzugeben. Off - unter Nr . 85129
an die Exp , der „ Bad . Presse ". 3.2

Ein hiesige- größeres Ge -
schüft sucht per 1. April d. I .
durchaus tüchtigen , selbständigen
und stadtkundigen jungen Mann ,
wenn auch evcnt . verheiratet .
Offerten mit Gehaltsansprüchen
und Zeugnisabschriften unter
Nr . 2568 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten .

Reisender .
Leistungsfähige , ältere Brennerei

u . Likörfabrik , christl. Frrma , in größ .
Stadt Mittclbadens , sucht auf l .Aprrl
ev auch früher od. ctwaS später , für gut
cingesührte Touren einen nicht zu jung
Reisenden (Christ) geg. festen Gehall
u. Vertrauensspesen . Stellung dauernd

Gest. Offerten mit Gehaltsanspr
unter Nr . 85014 an die Exped . der
„ Bad . Presse " erbeten. 2 .2

Tüchtiger Kaufmann Zu verkaufen :

u

Die Gemeinde Weingarten ver¬
steigert am
Mtg itit 18 . nnb MnStig bei,

19. Febkiiir b. F.
in ihren Waldungen

178 Eichen 100 '
Forlen

335 Eschen 4 Bucken
337 Erlen 6 Birken
40 Pappeln 1 Kirschbaum
19 Ulmen 1 Maßholder ,

wozu Kaufliebhaber eingeladenwerden .
Zusammenkunft jeweils vormittags

um 8 Uhr beim Bahnhof .
Weingarten , 6. Februar 1907 .

Bürgermeisteramt.
_ Koch . 1048 . .2.2

Ottenhausen
Oberamts R««eubürg .

HOMMchtllttg

empfiehlt sich den Herren Geschäfts
leuten zum Beitragen der Bücher, Ab
schlössen u . Betreiben v. Außenständen ,sowie Erledig , sonst. Korrespondenzen .
Offerten unter Nr . 85034 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb. 2 .1

Eine gutgehende

Wirtschaft
in Untergrombach
ist an kautionsfähigen , tüchtigen
Pächter ans 1. Juni zu vermieten .
Metzger bevorzugt . Näheres unter
Nr . 1436 in der Expedition der
„Bad . Presse "._

Heirat .
Kath . Bäckermeister, Ende der 20er

Jahre , mit eigenem Geschäft in einem
Industriestädtchen am Rhein , mit
12000 Mk. Vermögen , wünscht mit
einem kath . Fräulein in den 20er
Jahren mit entsprechendem Vermögen
zwecks Heirat in nähere Verbindung
i ,u treten . Offerten , womöglich mit
Bild , unter Nr . 1232 » an die Expe-
dition der „ Bad . Presse "._ 2 . 1

Die hiesige ca . 630 5» umfassende
Feld - und Waldjagd wird am
Montag , 18. Febr . d . I .,

nachmittags 3 Uhr,
aus hiesigem Rathaus auf 6 Jahre
verpachtet . 1113a .2.2

Den 8. Februar >907.
Schultheißenamt.

__ Keßler . _
Ein roter

Lalldsteinbruch
mit 1231 ».2.2

Mlodnkaus mit
SrkonomiegebSaclen
wird am Samstag den16 . Kebr .

1907 versteigert .
F . A . Griessmer ,

Niederschlettenbach (Pfalz).

wünscht Beamter in größerer Stadt
Süddeutschlands mit gebildeter evang.
Dame im Alter von 35 —40 Jahren ,
von angenehmer Erscheinung u . ruhig .
Gemüte , zwecks späterer Verehelichung
anzuknüpsen . Der Beamte ist 50
Jahre alt , hat 2 erwachsene Kinder
und ein pensionsfähiges Gehalt von
Mk. 3000 .—.

Korrespondenzen mit ausführlichen
Angaben aller Verhältnisse , auch
Vermögen nebst Photographie erbitte
unter Nr . 1188» an die Expedition
der „Bad . Presse " ._ 2£

Privatier gewährt Darlehen
von Mk . 1066 .— an aufwärts an
Offiziere und höhere Beamte gegen
honette Bedingungen .

Gesuche unter Nr . 886 » an die
Expedition der „Bad . Presse " . 5.5

Ein schwarzer Pelz
mit Tierköpfchcn wurde am Dienstag
abend auf der Kaiserstraßc verloren .
Der rcdl . Finder wird gebeten, den-
elben gegen Belohnung bei 2523 .2.2
P. Weber, Kaiserstr. 207 , abzugeben.
Verloren .
Von der Kaiserstraße über Karl -

Friedrichstraße bis Festhalle ein
chwarzer Pelzkragen ( Persianer)

abhanden gekommen. Wiederbringer
erhält sehr gute Belohnung . 2 .2»5121 Schützenstr . 12 » , 3 . St .

Malier !
vom II. Maskenball
Bitte Brief abholen , n. ChiffreV . Ne. 15, hauptpostlag.

85217 Orientalin R . . .

Gebrauchte eiserne Riemenscheibe « ,
DrauSmisfionS -Knppelnngen,Dampfabsperrventile»
Verbindungsteile mit Flansche «

für Dampfleitungen,
Condenztöpfe , 2555 .3.11 Ventilator»
sämtlich gut erhalten , abzugeben.

Humboldtstrasse 27. Adolf Speck .
Herd ,

gebraucht , schön , noch bereits so gut
wie neu , billig ' abzugeben. 85182

Kaiserstr . 225 , Schlosserei.

Zu verkaufen
ein voWildiges, gutes Bett.
8 5181 .3.1 Winterftr . 27, Stb . 2. St .

Mehrere gnterhaltcne Pritsch »« -
wagen u. Schuttwage« , sowie eine
Rübenmühle Häckselmaschine
stehen zum Verkauf . 85005.2 .1Karlsruhe, Rüppnrrcr str 32.

m. Marmorpl ., Handkoffer
ii . Hocker billig zu verk.

85208 Luisenstr . 34 » Seitenb ., p

Assser-rrerspumpe
bis 25 Atm . Druck bill . z. verkaufe « .
85260 s . Wlrth , » arttnftr . 10 .

VYiUsitöllglleS, f!
°

nur
"
M. 3o

'
.-

zn verkaufen . 85256
DouglaSstr. 36, pari.

sofort billig zu
verkaufe«.

2200 .3 .3 Kroueustr . 32 , Hinterbau .

Für Schneider.
Ein kleines Regal für Stoffe ist

billig z« verkanfen . 85258
Friedenstr . 23, 2. St .

Strickmaschine,
noch bereits neu , billig z« verkaufe«.. .

Junger gewandter

Drichhalter ,
der mit der doppelten awerikan . Buch¬
führung vollkommen vertraut u . bilanz¬
sicher ist, zum sofortigen Eintritt
(>vtst 1 . Avril ) für Werk im bad.
Schwarzwald gesucht . Ausfübrl .
Angebote mit Zcugn . u . Gehaltsanspr .
erbeten unter Nr . 1252 » an die
Exped. der „ Bad . Preffe "._

In einer größeren Fabrik findet
ein zuverlässiger , sÄider und
energischer 3.2Kaufmann
gesetzten Alters , mit guter Hand ,
schrist, erfahren im Lohn - u . Zahl -
tagstoesen , dauernde Stellung .
Offerten mit Angabe der seitherigen
Tätigkeit , Familienverhältnisse ,
Zeugnisabschriften und Gehaltsan -
spruche befördert unter 8 . M . 6659
Rudolf Masse , Stuttgart . 1157a

Jüngerer

Schreibgehiilfe
welcher in Lohn- und Kranken -
kaffcn -Berrcchnung bereits einige
Erfahrung hat , findet
dauernde Stellung .

Offerten unter Angabe der
GehaltSansprüchc , evtl , unter
Beifügung von Zeugnissen , er¬
beten unter Nr . 2540 an die
Exped . der „Bad . Presse ".

Commis .
Für Brauereikontor zuverlässiger, !

pünktlicher Arbeiter gesucht . 2.11
Offerten mit Gehaltsansprüchen unt -

Nr . 2553 an die Exp , der „Bad . Presse ".

2

der gewandt Maschine schreibt und
stenographiert , evtl - Dame , zu bald -
möglichsiem Eintritt gesucht . Nur
solche , die bereits längere Zeit auf
eincin Anwaltsburcau beschäftigt
waren , wollen sich unter Beifügung
ihrer Zeugnisse, eines Lebenslaufs und
Angabe ihrer GehaltSansprüchc melden.

Offerten unter Nr . 2514 an die
Expedition der „Bad . Pr esse". 3.2

Gesucht ;
mögl . per sofort von Masch.. Fabrik
in Baden ein

junger ftaufmann
mit guter Schulbildung .

Nur Herren , welche mit allen vor-
kommendcn Bureauarbejjten vertraut ,in Brrchhaltung erfahren , gewandte
Stenogr . u . Maschinenschreiber (Adler )
ind und beste Empfehlungen besitzen ,wollen ausführl . Offert mit Lebens -

lauf unter Beifügung von Zeugnis -
Abschriften und Photogr . , Angabe von
Gehaltsanspr . u . frühestem Eintrittr -
termin unter Nr . 1251 » an die Expe-
d ition der Bad Preffe " richten . 21

Alte , hochangeschene 2551 ».2.1

Tüchtiger , in Baukreisrn gut ein»
geführter

Vertrete » '

zuni proviflonsweisen Verkauf eines
von jedem Baumeister und Maurer¬
meister gebrauchten neuen Artikels
gesucht . 1230» . 2. 2

Näheres unt . T . 221 an die Ann - ,
Exp . P . Schttrmann , Düsseldorf .

Von alter Lebens - , Unfall - « nb
Haftpflicht-Berf .-Gef. werden

bei höchsten Bezügen gesucht . Bei
zufriedenstellenden Leistungen erfolgt
eventl . feste Anstellung mit Reise¬
befugnis . 2550 .2.1

Offerten unter Nr . 6613 an
Daube & Co . , m. b. H., Annonccn -
expcdition hier , Waldhornstr . 2 >,III .

Sofort gesucht ein tüchtiger

Zuerst , werderpr . 21 , p. B*a«,
Zu verkaufen

Kastensitzwagen m.Gummir. n .ncues
einm. getr . Fifchbeintorsett preisw .

5228 Sophienstr . 17 , 1 Tr . hoch.
Möbel sehr bill. : fein , pol. Vertiko

m. Spiegel , neuer , gut gearb . Kamel¬
taschendiwan , bess.Stühle u. eis. Kinber -
bcttstcllem Matratze . Hübschste . 38 ,
part ., nächst Eisenlohrstr . 6523 -,

febr gut erh ., umständehalb .
billig z« verk. 85170

Rüppurrer,. raße 86, IV . , r.
Ein sehr gut erhalt ., gelber Sport¬

wagen ist billig zu verkaufen .
85195 Gerwigstratze 38 , 4. St .

Englische
acht Wochen

alte , grau gelb-weiß getigerte hübsche
kräftige Tiere verkauft 1265 ».2 .1
Jarl Feger , Sliufoifinu , Rastatt.

« cht für Karlsruhe «. Umgegend
noch einige tüchtige Vertreter gegen
höchste Provisionen . Bei zufrieden¬
stellenden Leistungen wird evtl, ein:efter Zuschuß bewilligt .

Offerten unter Nr . 6612 an die
Annoncen - Exved . Jttanbe & Co . ,
m. b. H., hier , Waldhornstr . 25 , III .

Gewandter , mit der doppelten Buch¬
führung vertrauter 3.1

junger Mann
stir das Kontor eines kleineren Fabrik¬
geschäftes per 1 . April gesucht .

Offerten mit genauer Angabe seit¬
heriger Tätigkeit , Zeugnisabschriften
und GehaltSansprüchc befördert unter
Nr . 2556 die Exped . der „Bad . Presse ".

Gesucht per sofort (evtl. I . März
oder 1 . April ) für Baden tüchtiger

junger Mann
für Korrespondenz , Lohn - u . Kranken¬
kassenwesen . Kenntnisse der stanz , und
engl . Sprache erwünscht. AuSführl .
Offerten mit Gehaltsanspr . unt . 1253»
an die Exped der „ Bad . Presse " .
Cigarr.-Agent o. Reisend, gef 10 '
H. Jiirgensen & Co., Hamburg 22.

der längere Zeit in besserem Geschäft
tätig war und aus dauernde Stellung
reflektiert . Gute Zeugnisse erforder¬
lich . Hoher Lohn . 1223 ».3.2

Weih . Becker ,
Möbel - und Dekorationsgeschäft ,Lörrach .

Schneider.
Ein fleißiger Tagschncidcr hei guter

Bezahlung sofort gesucht — verhei¬
rateter bevorzugt . 85222

J . Kovar , Herrenstr . 16 .

Tüchtige
Zureisser , Zuschneider,Maschinenschreiner
gegen hohen Lohn sofort gesucht .

vonnevert & Leroy ,
Türe« » nnb Fensterfabrik ,Saarlouis . 1227».2.2
Ein . größeres Eisenwerk sucht per

öfort als

32 Portier ,
einen soliden und energischen , ver¬
heirateten Mann im Alter von 30
bis 40 Jahren ; gedienter Unter ,
offizier wird bevorzugt . Dienst¬
anerbieten mit Angabe des Lebens¬
laufes , Familienverhältniffe , Lohn .
anfprnche , Zeugnisabschriften und
Photographie befördert unter 8 . I, .
6658 Rudolf Moffe , Stuttgart .

sofort für Reparaturen
gesucht.

Wocheuloh» 35 Mark .
. Schuhsohlerei ,

85122 Karlsruhe , 2.2
14 Waldstratze 14.

Eisengießer
gesucht von 850».tz.3

Gebrüder Benckiser ,
Pforzheim .

Ein erfahrener

sowie mehrere tüchtige
Lilenäreber und

Maschinenschlosser
finden gutbezahlte , dauernde Stellung .

il
3 .2 Josef B aher . 1223»

Schlosser
finde« gutbezahlte dauernde
Arbeit. 1736*
11 . Heiss . Karlsruhe,

Erbprinzenstraße 24 .

MMM
’

für dauernde Arbeit gesucht . 2509
Fischer & Kiefer , 23

Karlsruhe,
Ccntralheizungs - u . Apparatefabrik .

Wasserleitung.
Ein älteres Geschäft sucht für

dauernde Anstellung 16 —12 tüchtige"
f und lalle«

gegen gute Bezahlung .
Es wollen sich nur selbständige , mit

Zeugnisabschriften versehene Leute -
melden und Offerten unter Nr . 1086»
zur Weiterbeförderung der Expedition
der „ Bad . Presse " überlassen . 5.5

Ein zuverlässigerKaminfeger
gesetzten Alters findet neben hohem
Lohn nnd leichter Arbeit dauernd «
Beschäft gung bei 1198 --.3. L

Kanliiifegermeister Krieg
in Heidelberg.

Kaminfeger- Gesuch.
Ein jüngerer , zuverlässiger Arbeiter

indct dauernde Beschäftigung bei
6 . Meyer, JUtninffgermctötr
3.2_ Baden -Baden . 1202»

Aiisliiiistt Mi.
Anständiger junger Mensch, im

Alter von 16 — 17 Jahren , mit guten
Zeugnissen versehen, zu sofortigemEintritt gesucht. 2505 .2.2

Malsch Sk Vogel ,
Buchdrucktrt!, fldltntrasse 21 .

die schon im Anwalts - oder Nvtariats -
bureau tätig war , unter günstigen
Bedingungen für großes Frankfurter
Anwaltsburcau 1256»

zirka 17 Jahre alt (Radfahrer ) .
Felix Wachtel ,

2570 Karl -Kriedrichstraße 3 .

st
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Klauprechtstr . 25 sind schöne Drei»
Zimmerwohnuuge« im 2. u. 3 .St.
mit Küche , Keller, Waschküche , Klosett
mit Wasserspülung ans 1. April zu
vermieten . Näheres im 1 . Stock. 8°*"

Körnerstr . 20 ist eine Parterre»
wohnnug mit Zubehör per 1. Mai
zu vermieten. 65207

Leopoldstratze 37 ist eine kl. schöne
Mansardenwohnung an kleine
Familie auf 1 . Avril zu verm . Preis
jährl. 180 Mk. Näh . 2. St . B M*os. l

Lessingstr. 9 ist eine Wohnung,
ohne vis, - ii-vis, von 6 schönen Zim¬
mern, Badezimmer , nebst Zubehör
per 1 . April zu vermieten . Nähert
parterre . 83572 .3 .8

Lesfingstratze 53, 5. Stock, äst eine
schöne 2 Zimmerwohnung ans
1. April zu vermiete ». 84733
Zn erfragen im Laden . 3.3

Rüppnrrerstr . 32, Hinterh., 2 . St.
eine Wohnuug , 2 Zimmer, Küche ,
Mansarde, auf 1 . April zu vermieten

Näh . Kontor , Hof , rechts. 65003.5.1
Wcrderplatz 33 ist eine Wohnung

von 2 Zimmern, Küche , Keller und
Mansarde auf 1 . April, zu ver¬
mieten. Näh . im Lade» . 65116

Weltzienstr . 34 , 2. St . rechts ,
ein hübsch möbl. Zimmer sofort
oder später zu vermiete« . Preis
20 Mk. mit Frühstück. 85012.2.2

Wohnungen
von 3 und 2 Zimmern auf sofort im
Reubau der Restauration zum
Saalbau in Mühlburg, Zachstr.,
zu vermieten. Näheres im Bureau
des Architekten : Weinbrennerstr . 2.
Möblierte Wohnung .
Gottesauerstraße 29 ist der 1 . und

4 . Stock mit 1 Wohn - , 2 Schlaf¬
zimmer u. Küche auf 1 . März od . April
zu vermieten . Näh . pari . 85180.2 .1

Gemütliches Heim
von 1—2 möbl. Zimmern mit
Klavier bei einer Witwe - zu ver¬
mieten. Zu erfragen Kapellen »
stratze 72, 3 . Stock. 65232

Zimmer zu vermieten.
Sophienstr. 17, 1 Treppe ist ein
gut möbl . Zimmer mit oder ohne
ohne Pension sofort oder später zu
vermieten . 85229

Wöhn- nnil Msziininer ,
fein möbliert, sind auf s 0 g l e i ch zu
vermiete« . 85254.2.1

Lammstratze 12 , 3 Treppen.
Ein einfaches Wohn» u. Schlaf¬

zimmer mit ein oder zwei Betten
sofort zu vermieten in der Nähe vom
Caf6 Bauer. 65126.8 .2

Zähringerstratze 71.
Für Mk. 10 .— ein freundl . möbl.

Zimmer an einen soliden Herrn zu
vermieten . 85216

Kapellenstratze 46 , 3 St.
Ein gut möbl . Zimmer , außerhalb

des Glasabschlusses , ist auf 1 . März
zu vermieten. Näheres 8S227

Kaiserstratze 73, 4 Stock.
Gut möbliertes Zimmer zu

vermieten . 65137.3.2
Akademiestr . 32 , 1 Treppe.

Adlerstratze 18 , III , lks ., Ecke
Zähringerstraße ist ein schön möbl.
Eckzimmer mit Balkon auf sofort
oder 1 . März zu vermieten. 6" " , .,

Amalieustr. 17, 2 Treppen, nächst
der Post, ist ein möbliertesZimmer
zu vermieten. 65252.2.1

Nmalienstr. 61 ist ein frdl. möbl.
Zimmer» in Garten gehend , auf
1 . März zu vermieten . 65192.2 .1

Ecke Kaiserstr .» Eing . Fasanen-
pratzo 2, 4 . St ., ist ein gut möb
liertes Zimmer sogl. an einen Herrn
oder Fräull '-zu vermieten . 65002.2 .2

Erbprinzenstratze 23 , Vorderhaus,
3. St . , ist ein gut möbl . Zimmer
sogleich zu vermieten . 85211

Friedeustratze 16,1 Tr. h . lks , ist
ein gut möbliertes Zimmer sogleich
zu vermieten . 85215.2,1

Friedeustratze 23 ist im 2. Stock
ein gut möbliertes Zimmer per
sofort oder später zu vermiet . 85255

Gartenstratze 2, 3. St . ist ein giu
möbliertes Zimmer mit sep . Ein¬
gang auf sogleich oder 1 . März zu
vermieten . - 85213

Kaiserstratze 187 , 3 Treppen, ist
ein hübsch möbl . Zimmer <45
monatlich ), mit sehr guter Pension
abzugeben . 65257

Stenotypistin .
. Solides Fräulein , welches perfekt
1 Maschine schreibt (Smith Premier)

„ab flott stenographiert, auch im
Stande ist, leichtere Geschäftsbriefe
selbständig zu erledigen , für ein
größeres (aufm. Bureau gesucht .

Off- mit Angabe bisherigerTätig¬
et und « «gäbe der Gehalts ««'
spräche unter Nr . 65145 an die
faptbUton der » Bad. Presse " . 2.1

Gesucht per 1 . März
herrschaftliche Villa ein beffercs,

durchaus zuverlässiges , evangelisches

ZiimrillWkn .
Nur solche mit guten Zeugnissen

wollen sich melden. 1267a2 .1
Baden-Baden, Billa Rohte,

ßtadelhoferstr. 14.

Ein zuverlässiges , treues Mädchen,
nicht unter 25 Jahren , das selbstän¬
dig gut bürgerlich kochen kann und
neben dem Zimmermädchen etwa?
Hausarbeit übernimmt, wird auf
1 . März in eine Villa nach Baden-
Baden gesucht. ■ Gute Behandlung.
Lohn 30 — 35 Mk monatlich .

Offerten mit Zeugnissen , ev . auch
Photographie , sind zu richten an Frau
Stadtrat Maurer , Baden -Baden ,
Billa Maurer._ 1226a2 .2

Geflickt IKöckin,
die einer guten bürgerlichen Küche
selbständig vorstehe» kann und einige
Hausarbeit übernimmt, auf 1. März.
Guter Lohn und gute Behandlung
werden zugesichert. B5205

Hirschstratze 91, 3 . Stock.

♦ Kräftige, zuverlässige ♦

? Mädchen f
H finde « sofort Stellung als ^
J Arankenwörlerinnen . J
♦ Vorbildung in Kranken - ^

pflege nicht verlangt. An- V
A fangslohn 25 Mk . pro Monat , A
♦ steigend bis 50 Mk. , Dienst - A

kleider . Prämien für Nacht- ™
^ wachen. Schriftliche Bewer - 4}
♦ bungen sind unter Anschluß ^

von Zeugnissen zu richten
™

+ an die 1167a.3.3 4}
ch psychiatrische KHntf *
^ «leideiberg , Voßstr . 4 . ^

Stellung sucht , verlange per
Karte die „Allgemeine Vakan¬
zenlifte" verlin 55, Birken-

straße . l 0354»*

Miidcken gesucht.
Williges , ehrliches Mädchen zur

Unterstützung der Hausfrau für alle
Hausarbeiten auf 1 . März, auch
sfrüher oder später , in kleine Fa¬
milie gesucht . 2385

Näheres Kriegstraße 142 IV .

Mädchen ,
tüchtig in der Haushaltung , bei kl.
Familie sofort oder per 1. März
gesucht. 2539 .3.1
_ Frau « lbrecht» Steinstr . 23 .

Tüchtiges Mädchen
für kleineren Hausbalt sofort gesucht .
Zu ersr Bahnhosfir . 14, II . B» '

Mül ÄSÄ Mädchen
für häusliche Arbeiten . 85162.2.2
Durlacher Allee 8«, 1 Tr. hoch.

Für sofort wird ein zuverlässiges
Mädche« gesucht in kleiner Familie
von zwei Personen. 85107.2.2

Adlerstr . 27 , eine Treppe hoch.
Einz . ält . Frau sucht reinl. Mädche «,

welches kleiner Haushaltung vorstchen
kann, bis 1. März Kochen n . nötig.

Kronenstr . 82, 4 . St.
Kill Hesterts löiKjcii,

das gut kochen kann und die Haus¬
arbeiten pünktlich verrichtet , lvird in
kleinen Haushalt auf 1 . März gesucht .
85219 Stephauicustr . SS , 2. St .

Ein lolides , tüchtiges Mädche «
auf Anfang März gesucht . 85210
Durlach , Ettlingerstr. 11a, li .

.flßädcbcn geflickt.
Jüngeres , tücht , ehrliches Mädchen ,

das sich willig allen Hausarbeiten
unterzieht und auch etwas kochen kann ,
wird zu kleiner Familie auf sofort
oder 1 . April gesucht .

Näheres zu erfragen Durlach ,
Mingerstraße 31 , l . 2513 -2.2

Gesucht auf sofort oder spät , ein
tüchtiges Mädchen

iür alle Hausarbeit mit Zeugnissen
weg . Erkrankungdes jetzig . Mädchens .

Pr. Dienstbach , Bürklinstr. 4.

Mädchen gesucht.
Auf 1. März wird ein Mädche »

von 16 — 18 Jahren für alle Arbeit
gesucht . 85084.2 .2

Zu erfragen Waldhornstr. 17,2 . St .
Mädchen gesucht.

Weg. Erkrank , des jetzig. Mädchens
suche für svf . ein jüng , einfach- Mäd¬
chen für Zimmerarbeit. Näh . Mark-
grafenstr . 38 , im Laden. 2566 .3 .1

Zu kleiner Familie wird ein fand.,
fleißiges Mädchen , das etwas
kochen kann und die Hausarbeit
gründlich versteht, auf 15. Februar
gesucht. 65087.2 .2

Kaiserstratze 86 , 3. St.
Ein ordcntl , selbständiges Mädchen

wird bei guter Behandl. auf 1. März
gesucht. Göthestr . 22 , 3 . St - BM12

Ein jüngeres Mädchen» das sich
willig allen vorkommenden Arbeiten
unterzieht , auf 1 . März gesucht. Näh.
Durlacher-Allee 13, 3. St . 65202

Mädehen-Kesnch.
Ein jüngeres , braves Mädchen

wird von kinderloser Familie sofort
gesucht . Zu erfragen MatHystr. 3 ,
parterre . 65169
Ein ordentliches Mädche«
wird auf sofort gesucht . 65196
Näheres Schützenstr. 51 im Laden .
Ein Mgöch« » welches gut bürger-
fleiß. MtlvMll , ljch kochen kann u.
Zeugnisse besitzt , w . z. 1. März ges.
Durlacherallee 21 , 3. St . 65225

Eine reinliche , pünktliche Monat » .
fran gesucht, 1 Stunde vor» und
nachmittags. 65241

Zu melde» Hirschftr. 83 , 3. Stock.

SJtonitsirin
Stunden gesucht. 65224

Bunseustr. 5, 2. Stock.

Mmtssran gesnA.
65158 Wielandtstr . 24 , II , links.
Eine pünktliche Mmtssrnu
wird sofort gesucht . 65259
Karl- Wilhelmstr . 49a , 4 . St . r.

Zuverlässige , tüchtige Putzfrau
( evtl. Monatsfrau ) auf sofort gesucht.6°'°-- .. Peilcheustr . 18, 3 . St . rechts

LehrinädGlieD- liesnGl].
Ein Geschäft der Kolonialwaren¬

branche sucht per sofort oder später
ein Lehrmädchen aus guter Familie

Offerten unter Nr . 65177 an die
Exped . der „Bad. Presse ". 3 .1

Mitta -Gesili.
Ein Mädchen oder unabhängige

Frau wird für die Stunden 8 bis
12 Ubr vormittags zu 2 Personen
gesucht. Lohn 12—15 Mk. pro
Monat . Zu erfrag, unt. Nr . 2554
in der Exped . der „ Bad. Presse ".

LehrlingsstellB
-gegen sofortige Vergütung offen.

A . Gärtner & Eo .»
Kurz- , Weiß» und Wollwareu
2399 en - gros , 3,3

Karlsruhe, Kaiserstraße 227 .

Mtchiiiktt - Lehrling-
Gesuch. 3.1

Einem Sohn aus guter Familie ist
Gelegenheit geboten , die Zahnheil¬
kunde und Zahntechnik gründlich
zu erlernen. Referenzen mit nach¬
weisbarem Erfolge und Eintritt
nach der Lehrzeit in gut dotierte
Stellungen stehen - zu Diensten . 3 .1

Off. beliebe man unter Nr . 2552
an die Exp . der „Bad. Presse " einzur .

I Auf Ostern c
wird ein der Schule entlassener Junge
für die Packstnbe und sonstigen leichten
Arbeiten für dauernd gesucht .

Heinrich Falke ,
Blumenfabrik, Rüppnrrerstr. 5.

Bäckerlehrling - Gesuch .
Ein ordentlicher Junge, der die

Bäckerei gründlich erlernen will , auf
Ostern gesucht. 35234

Jakob Pflaum , Bäckermeister,
Karlsruhe, Humboldtstr. 32 .

Lehrling gesucht
gegen sofortigen Wochenlohn bei» . Schoch, Bildhauermeister,
64595.5.4 Mondstr. 2 » , Part.

,-s <• t

^ ♦
Suche ans Ostern einen ordentlichen

Jungen , der Lust hat, das Blechner»
«nd JnstallationSgeschäftgründ¬
lich zu erlernen, gegen sofortige Ver¬
gütung. 2302,3.3Aug . ISliithner .

Blechnermeister u Installateur ,
Belfortstr. 15 .

TchMelehrlings-Gesnch.
Ei» braverJunge , der das Schmiede-

Handwerk erlernen, will , wird bei so¬
fortiger Vergütung angenommen .

Näheres 64849.2 .2
Rüppurrerstr . 32, im Kontor.

[Stellen suchen :

sucht zur Unterstützung bczw .
Vertretung d. kaufm. Leitung
gebild . Kaufmann ( Christ ).
Ders. war u . A. 4 I . i. Bank¬
geschäft tat., 2 I . in leit. und
zul. 6 I . i. selbst . Stellg . u. hat
f. allg . techn . Fragen Int . u.
Verständnis. Sucht». hat a.
<Anj. ged ., ist militärfr., 33 I .
a., verh. u. kautionss . In Zcugn.
n. In Res. Gefl. Offerten unt.
Nr. 1214 » an die Exped. der
„Bad . Presse " . 3.1

Lanäbaus
in OoS b. Bad ., mit 7 Zimmern u .
Mansarden, sowie klein- Garten , bis
April 1907 zu vermieten oder zu
verkaufen . Zu ersr. Baden , Lange-
praße >48 , 1 . St . 10si2».3.2

Bautccbniker
mit 4 Semestern Baugewcrkcschule
sucht Stellung auf einem Architek¬
turbureau auf 15. März oder später .
Offerten unter Nr . 65237 an die
Expcd. der „ Bad. Presse " erb. 4.1

1 . Verkäufer und
Dekorateur

z. Zt . als Buchhalter in größerem
Etablissement tätig , selbständig. Buch¬
halter , Korrespondent , sucht»
gestützt auf beste Zeugnisse u. Refe¬
renzen, p. 1 . April oder später

Vertrauensstellung.
Kaution in jeder Höhe kann gestellt
werden .

Offerten unter Nr . 65166 an die
Expcd . der „Bad . Presse " ._ LI

Slrtinr , litijtr Mai
mit flotter , schöner Handschrift , 23
Jahre alt , militärfrei , zuletzt in
selbständiger Stellung als Expe¬
dient und Fakturist in einer Fabrik
der Eisenbranche tätig , sucht für
sofort ähnlichen Posten . Angebote
bittet man i»nt. Nr . 84834 in der Exp.
der „Bad . Presse" abzngeben. 3 .3

Ein Fräulein aus guter Familie,
sehr vertraut mit den Geschäften einer
Wirtschaft (da Wirtstochter) sucht
Stellung als
BOtsrilnltill oder Stütze.
Zeugnisse zu Diensten . Off . n . Nr .
85157 an die Exp , d. „ Bad.Prcsse " erb .
Gebildetes Fräulein

mit flotter Schrift, sucht Stelle auf
Kontor, bei bescheidenen Ansprüchen.

Offerten erb. an krisäs Schmidt,
Akademiestr. 26 , I. Hth . 85214

Fräulein
mit schöner Handschrift, mit Steno¬
graphie , Maschinenschreiben, sowie
sämtlichen Koiitorarbcitcn völlig ver¬
traut, sucht passende Stelle zum
baldigen Eintritt . Off . unter 65191
an die Exped. der „ Bad . Preffe" erb .

Junge Frau mit 2 /?jähr. Kinde
eigenen Möbeln , im Kochen u . Hau ' »
halt erfahren, suchtStelle als Hau» ,
hälterin bei alleinst. Herrn . Off. u .Nr.
85198 an die Exped. der „ Bad. Presse "

Ein jg. geh . Fräulein
perfekt franz. spr., sucht Stelle in
ein Phot - Atelier als Empfangsdame .

Offerten unter Nr. 85188 an .die
Exped. der „ Bad. Presse" erbeten .

Junges Fräulein £
sucht Stellung als Bnffetfräulei«
in einem bess. Restaurant (in Karls¬
ruhe ) auf 1. März. Off . u. Nr. 1261»
an die Exped. der „ Bad. Presse ".

Mp - Stellung sucht "TWA
eins., älteres Fräulein zur alleinig .
Führung des Haushaltes eines Herrn
oder Dame . Off . mit . Nr. 1250 » an
die Exped. der „ Bad. Presse " erb
IVEäctotien ,
das selbständig gut bürgerlich kochen'kann und Hausarbeit willig verrichtet ,
sucht Stelle auf 15 . Februar. Zu er-
sragen Augarteustr . 81 , 4 St - 6 ° 's?

JSfctt . O CJL SS •
Tüchtige 2. Arbeiterin sucht

auf 1 . März d . I . Stellung . Off .
unter Nr. 85143 an die Expedition
der „Bad. Presse" erbeten._ L2

Modes .
Tüchtige li . Arbeiterin sucht

Stelle per 1 . März für hier oder
Umgebung . Offert, unt. Nr. 2508 an
die Exped. der „Bad . Presse " . 2 .2

Zu Vermieten
Eine gutgehende

t

W
mit sehr guten Zcugniffen sucht
per 1 . April 1907 nach hier oder
auswärts auf einem Anwaltsburcau
anderweit dauernde Stellung .

Offerten unter Nr. 85101 an die
Expedition der „Bad . Preffe". 2 .1

an kautionsfähigc , tüchtige Pächter
auf 1 . April zu vermiete» . Metzger-
bevorzugt , jedoch nicht Bedingung .
Näheres unter Nr. 454 in der Ex-
pcdition der „ Bad . Presse " ._ *

Wohnunz zu vermieten.
Werderstraße ist eine schöne

Wohnung im Seitenbau , von einem
Zimmer und Küche m. Zubehör aus
1 . April zu vermieten . Zn ersr . u.
85246 in der Exp . der „Bad, Presse " .

• Herrsehafts - s
S Wohnungen . 8^ In neuerbautem, über- ^w winterten» Haus sind per w
M sofort oderspäterWohn M^ ««ge« von 7 bis 9 Zimmern a*™ in der Etage , mit reichlichem M
M Zubehör und auf das Beste gg
M« ausgestattet, zu vermieten, aw Näheres im Hause selbst
M Kaiserallee139 , i. Bureau gst
M (Telephon 115) oderbeiHerrn M»v K . Konisand , •
M Kaiserstratze Nr. 56 , ffe
d (Teleph. 1275 ) . 854* q

Wohnung
mit 8 Zimmern und Zubehör im 3.
Stock per 1. April zu vermieten . . Zu
erfragen Markgrafeustratze 52,
parterre, in der Nähe des Rondell¬
platzes. 881 *

Äöile 5 Zimmer -Wohlnlllg
mit reich ! . Zubehör Parkstr . 3 per
sofort oder sväter zu vermieten . 25,8

6.2
Näh. Durlacher Allee 11 , 4. St .

4NuiM - Wmz
mit Küche , Speisekammer , Bade¬
zimmer , Keller , Mansarde, sowie
sonstigem Zubehör auf 1. April
1907 zu vermieten .

Näheres Gartenstratze 8,
Ouerbau , 1 . Stock. 1631*

Wohnung znvermitten.
Sophienstr. 129 (Neubau) sind

im 2. , 3., 4 . Stock 4Zimmerwoh -
nunge» mit Bad , aufs neueste ein¬
gerichtet, sofort oder später zu verm .

Näh . daselbst im Kontor. 1414»*
5 Zimmer- Wohnungen EdelS-

Heimstraße 6 , nächst dem Parke,
sind, neuzeitlich ausgestattet, mit ollem
Zügehör, wie Bad , Mansarde, Gar¬
ten . Balkon re . , auf sof. zu vermieten .

Edelsheimstr. 2 ist eine 3»
zimmerige schöne Mansarden»
Wohnung mit Bad auf 1. April zu
vermieten . Näheres Marienstr . 63 ,
Bureau. 1843 .5.4

3 Limmerwoknnng
zu vermieten.

I« ruhigem Hanse , Krieg-
stratze 163 ist die Wohnung
des I. Stocke» mit 3 große«
Zimmer « , Küche , Badezimmer,
Speisen - Kammer , Kammer ,
Gartenst grotzer Terrasse und
sonstigem Zubehör anf 1. März
oder später z« vermieten. 242Vi

Näheres daselbst z« erfragen.

Wsiinuno zu vermieten .
Rudolfstratze 23 ist eine Drei»

Zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1 . Aprck zu vermieten .

Näh . Georg - Friedrichstr . 11 »
1. Stock . 2006*

Schillerstraße 25
ist im 4. St . eine Wohnung von
3 Zimmern und Zubehör auf sogleich
od . spät . z. vermiet . Näh. pari .

' 85223
Augarteustr. 17, 2 . Stock, schöne

Wohnung , 2 große Zimmer , Küche
u- Keller sof . od . I . April billig zu ver¬
mieten . Näh . im Laden . 65194 .3 .1

Angustastratze ist eine Wohnung
von 3 Zimmern , Küche, geschl .
Beranda , Keller, Mansarde
Anteil an Waschküche it . Trocken¬
speicher auf sofort oder später zu

. vermiet . Näh . Auguftastr. 11 , 1. 1HVl*
Bernhardstr. 9 ist auf 1 . Avril e.

schöne 4 Zimmerwohnung mit
Zubehör , 4 . St , weg. Versetzung ^n
Perm. Näh . 3. Stock r . 65061 3 .2

Branerstratze 17 sind 2. Stock,
3 Zimmer mit Zubehör zu ver¬
miete» . Eloset im Abschluß.

Näheres 1 . Stock. 415 *
DraiSstr. 17, 4. St . , Mansarden¬
wohnung von 8 Zimmern , Glas¬
abschluß u . Klosett , a» ruh. Leute zu
vermieten . Zu ersr . 2 St . 65193 .2.1

Friedenstr. 21 ist die Wohnung
<m 4. Stock , besteh, aus 4 Zimmern,
Küche und Zubehör, auf 1 . April
oder später zu vermieten - 6,226

2.1 Näheres daselbst parterre .
Gotthestratze 32, 3 . St , schöne
3 Zimmerwohnung mit Küche,
Keller und Mansarde auf 1 . April
oder Mai zu vermieten . 64752

Iiäheres im 1 . St . r . 10 .3
Kaiserstr . 31 ist im 2 . Stock eine
Wohnung von 3 Zimmern , Küche,
Kammer und Keller sofort z« ver¬
mieten. Näh . im Laden. 85250

Schwa«e«str. 34 , nächst der Kronen-

Ö t, ist eine 3 Zimmerwohnnng
erreh ein Zimmer als Laden

verwendbar , sogleich oder später
zu vermieten. Zu erfragen im
L .Stock, links ._ 85244

Georg- Friedrichstr . 4, 2 . St . r.
ist ein gut möbl . Zimmer sofort
zu vermieten . _ 84048

Herrenstratze 33 ist ein in den Hof
gehendes , gut möbliertes Parterre »
Zimmer zu vermieten. 85239

Hirschstratze 7 , pari., ist ein kleines,
gut möbliertes Zimmer für einen
jungen Mann sofort zu vermiet .

Hirschstratze 31, 2 S (ock, gut möb¬
liertes, sehr schönes, zweifenstriges
Zimmer an bessern Herrn preis -
wert zu vermieten . 2547 *

Kaiser - Allee 23, 1 Tr. h . ist ein
schönes Balkonzimmer an einen
bessern Herrn gleich oder später zu
vermieten._ 85212

Karl -Friedrichstr . 18 , p . , Zentrum ,
ist ein großes, helles , fein möbl .
Zimmer sofort oder später zu
vermieten ._ 85251

Kriegslratze 6, parterre, ist ein gut
möbl . Wohn- und Schlafzimmer
sofort zu vermieten . Zu erfragen
daselbst._ »5100

Kurvenstratze 8, eine Treppe hoch,
rechts , ist ein gut möbl. Zimmer
sofort od. später zu vermiet . 85208

Leopoldstratze 20, 3. Stock, ist per
1b. März oder später ein großes,
sehr schön möbl . Zimmer mit sehr
guter Pension an 2 oder soliden
Herrn zu vermieten . 65109 .3.2

Ludwlg - Wilhelmstr . 4 , 2. St ., ist
schönes , gut möbl . Zimmer mit
Pension , auf Wunsch Wohn- und
Schlafzimmer , auf 1 . März zu
vermieten ._ 64880.4.3

Ludwig -Wilhelmstr. 5, 2. Stock,
sind zwei gut möblierte Zimmer
mit Küchcnanteil sofort zu ver -
,niete « ._ 85209 .2.1

Luisenstratze 21 ist ein unmöbl.
Parterrezimmer mit Kochofen,
nach dem Hof gehend, auf sogleich
zu vermieten. Näh . 3 . St.

Markgrafenstr . 52, 4. St . , am
Rondellplatz, ist ein gut möbliertes
Zimmer zu vermieten. 85221.2.1

Morgenstratze 24 , 3. Stock, rechts,
ist ein gut möbliertesZimmer billig
zu v ermieten._ 65245.2.1

Schnlstr. 5, 3. St . lks ., ist ein möbl.
Zimmer zu vermixten. 65171.2 .2

Schützenstr. 93,3 . St ., ist ein möbl.
Mansardenzimmer sofort oder
später zu vermieten _ 85184

Zähringerstratze 53 a, 3. Stock,
ist ein gut möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten . 85045 .3.2

Zähringerstr. 57 , Hinterh., 2. St
ist ein gut möbl. Zimmer auf so ¬
fort oder später an soliden Arbeite
mit oder ohne Kost billig z» der»
,nieten . F. Schuster . 65219 .2 .1

Miet -Gesuctte
Alleinstehendes Ehepaar sucht so¬

fort schöne 3 ev . 4 Zimmer¬
wohnung im Zentrum der Stadt ,
am liebsten Karl - oder - Amalicnstr.

Offerten mit Preis unter 85189
an die Exped. der „ Bad. Presse " . 2 .1

Für kleinen, kinderlosen Haushalt
wird Wohnung von 4 Zimmern
nebst Zubehör auf 1. Juli zu miete»
gesucht « Offerten unter 85185 an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb .

In der Nähe des Bahnhofes
wird von einem Herrn ein schön

mdlikrtksZimmer
per sofort zu mieten gesucht .

Offerten unter Nr . 2548 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erbeten .

AHhlSkrrWLL 'L
Kreuzstraße rc. kleines , einfach möbl .
2 i,mit rr »nt separat. Eingang

,0111111111 zuin 15. März zu miet.
Offerten mit Preisang. nnt. 65004

an die Exped. der „Bad. Presse ". 2 .2

Unmöbl. groß. Zimmer
mit ungeniertem Eingang wird von
einem Herrn auf 1 . April gesucht.

Offerten unter 85183 an die Ex-
pedition der „ Bad . Presse " ._

Eine alleinstehende Witwe sucht
auf l . März ein unmöbl . Zimmer .

Offerten unter Nr . 65187 an die
Exped. der „ Bad. Presse " erdetem

C-esueiit per 1 . April crt . oder
früher größeres , modern eingerichtetes

Ladenlokal
(40— 60 □m ) - nebst 40—60 Dm Magazin -
ränmlichkeiten und gutem Keller in nächster
Nähe des Marktplatzes .

Gefl. Offerten nebst Preisangabe und Lage
find unter Nr . 2536 an die Expedition der

„Bad . Presse " zu richten. 3.2
Karlstratze 93 , Seitenbau, ist eine

freundl. Wohnung von 2 Zimmern
mit Zubehör, Koch - n. Leuchtgas, auf
I.Aprilzu verm . Näh. im Laden. 8" "
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Grüner Hof “ ! "ackows
Hotel und Restaurant.

Mittagstiseh zu M . 1 .—, 1 . 50 u . 2.— (Abonnement billiger)
Reichhaltigste Abendkarte .

Passendste Säle für Hochzeiten u . sonstige Festlichkeiten .
(Keine Saalmiete ), 2150 .20,8

L. Felgenhauer ( früher Direktor im Friedrichshof),

Hotel Victoria , Karlsruhe .
Einem verehr ! , hiesigen und auswärtigen Publikum

empfehle meine vorzügliche Kftche sowie meine an¬erkannt guten Weine .
Für meinen reichhaltigen billigen Vliliagstisch suche= Abonnenten . --------

Zu Festlichkeiten empfehle meine- ----- soliönen SäLle < -------
882 Emil Hauser .

innößls-;
Frankfurt a . M .

Zeil 53 .
Gründliche Ausbildung für den

kaufmännischen Beruf (Damen
und Herren) . Vieriel-, Halb- , u.
Jahrcs -Kurse. Einzelunterricht
Prospekte gratis . 8823a

Stuttgart ♦ flötet Silber
MWWWMW » Haus f . Ranges » WMWWWMW
verbunden mit ES ^
erstklassigem t » CS * 31ll ^ 3ll¥
Ruhige und bequeme Lage inmitten der Stadt , nächst dem

Residenzschloss und den Kgl . Anlagen 10l,“ai, .6 3
Bevorzugt von den Herren Bescliäfts- Reisenden , 1

Exquisite Küche , selbstgezogene garant , reine Land weine,sowie fremde Werne . Omnibus wird nicht berechnet .Neuer Besitzer : H . Stapff .

Fahrrad-
Reparatur - Werkstätte

P . Eberhardt,
Amiilienstr . 18 . Telephon 1304
empfiehlt sich zur Uebernahme sämtl.
Reparaturen an Fahrrädernaller Systeme . — Zur gründl.
Reinigung u. Instandsetzung jetzt
beste Gelegenheit . — Emaillierung ,
Vernickelung . — Reue Pneuma¬
tiks u . Zubehörteile allerbilligst

Areilauf -Einrichtnng für alle
Fabrikate. Die Räder werden abgeholt
und wieder zugestellt. Alle Aufträge
werden prompt erledigt . 1001 . 10 .6

Hur ö '/z Mk . franko
kosten 50 Meter , 1 Meter breit bestverzinktes M

fflr Hflb-
nerhöfe

u .Gäiten .
Ilinstr .

Preisliste

Z*1«*! *!9«*
noch so schwarz, werden blendend weiß gereinigt. Jeder Zahnschmerz wird ! deutsches Rfiichsdrahfdurch Rerventöten nach neuester Methode sofort sicher beseitigt, auch werden - - —
Zähne plombiert und schmerzlos gezogen. Sicherer Erfolg. Komme ansWunsch auch ins Haus.Willi . Oschwald , Kronenstraße 31.

gratis u.
franko .
Draht -

. .. . - .. . ... .. . ... .. . geflecbt -
gestrzlich jj 0. 87 jgt guctiürt Fabrik
J . RUSTEIN, ÄS .

10447a . l4 .4

P jeder Art
werden neu augefertigt, sowie aufgearbeitet.H -ttrl Rohm . Tapezier u . Dekorateur ,

Marienstratze 59. 1474 .6.4

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
u. Frauenkleider, Stiefel , Uhren»Militär - Uniformen, gebrauchteBetten» ganze Haushaltungen,sowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfür, weil das größteGeschäft, mehr wie jede Kon¬
kurrenz. Gefl. Offert , erbittet
16994 *JT . Laevy «
Telephon 2015. Markgrafenstr .22 .

Zur gefl . Seachtung !
Mache hierdurch titl . Interessenten auf mein in der Landesgewerbe -Ausstellung ausgestelltes selbstverfertigtes

Piano - Orcliestrion
aufnierksam. — Zugleich empfehle mich im 2526 * IStimmen und Reparieren
von Pianos und sämtlichen Musikwerken . — Prompte Bedienung. !Emil Miemanii , Zähringerstraße 28.

(
Trauerhüte

grösste Auswahl bei 2359,4 .1

L . Ph . Wilhelm
Sarlsrohe . Kaiserstrasse 205 .

r

Mühen - vtnb
Tannenftonig .
offen und in Gläsern,

'
empfiehlt

unterGarantieder Reinheit
Hart Hager ,
Grotzh. Hoflieferant,

Lrbprinzenftrahe.
nahe ' drin kiondellplatz .

1991 Telephon »58 . 6.6
di 8 . Gleichzeitig bemzrke , daß

dieser Honig nicht mit dem aus¬
ländische» Honig zu vergleichen
ist, deramPlatze hierzu M . —.80
bis M.— .90 perPfund angebotcn
wird und in Qualität und feinem
Geschmack unserem hierländischen
Blütenhonig nicht im Entfern¬
testen gleichkonimt.

Islephon Nr . 1609. Rabatt - Spar - Verein .

Ais wahrer Hansschatz
hat sich seit ein , Vierteljahrhundert in Tausenden v . Fällen

Joli.
‘ . . .

bewährt . Unübertroffen bei HaaransfaH , Schnppen , kreislleckigenkahlen Stellen im Kopf - und Barthaar sowie gegen frühzeitigesErgrauen der Haare . Beste Empfehlungen ärztlicher Autoritäten ,Glänzendste Zeugnisse . — Mau verlange gratis Prospekt .Preis >/j Flasche Mk. 3 .5« , */, Flasche Mk . 5 . —. Zu habenin besseren Parfümerie -, Drogen - u . Friseur -Geschäften ,

Magenleidenden
gebe ich aus Dankbarkeit für HerrnW. Budde , Braunschweig ,
und auS Mitgefühl f . ähnlich
Leidende, gerne umsonst Auskunft,wie ich von vieljährigem , qual¬vollen Magenleiden sofort und
dauernd befreit wurde, nachdem
alles Andere nichts geholfen. 659a
M. Ohme , Lehrer , SchmöllnS. A. ll

Jeden Fleck
M » nimmt ’

läSkia Weg
direkt durch 10380a,14 8

wird zu kaufen gesucht. Off . unh
B5240 an die Exp . der „Bad. Presse ",

An laufe« gesucht
ein gebrauchter , aber noch gut er¬
haltener Badeofen mit Badewanne.B5201 Göthestr . 45 , im Laden .

Patent gesch. Sicherwirk . Fleck-Essenz
Job . Andre Sebald , Hildeshsim 20 .

ßttainfitn Sie Mdkl ?
GanzeAussteuern, sowie ein¬

zelne Möbel liefert ei » großes
Möbelgeschäft

, cs mllku Preises
aus monatliche Ratenzahlung unter
rrcugüer Verschwiegenheit.
Kein Abzahlungsgeschäft!
nur alS Entgegenkommen demtit. Publikum gegenüber !
Zahlungsfähige Leute wollen bitte
unter Sir . 2463 Offerte an dic Exped.der „ Bad. Preise' einreichcn u . werden
olchc baldmöglichst erledigt . 3 .2

vanli - varlelien
^

in jeder HSHc ! Mäßiger Zinsfuß,
rgtenweisc Rückz. Reelle u . diskrete
Bedien « . 4 . Voigt , Bankkammission
Leipzig , Dresdncrstr. 25. Gericht !,
eingetrag . Firma 1255^ .121tT Süchtige Vertreter gesucht !

Karlsruhe. Constantinopel .

Perser - Teppiche
in grösster Auswahl billigst .

Carl Kaufmann , Amaiienstr. 20.
Persönlicher Einkauf im Oriente . 1801*

XMCöbel -Ausverkauf
mir allererster Fabrikate . 2217 .10.4

Wegen überfülltem Lager verkaufe bis auf weiteres mit grosser PreisenoÄSSigUllg :

40 moderneSchlafzimmer
in einfacher u, reicher Ausstattung .
(flliein -Verkauf vieler preiswürdiger

Neuheiten).

30 moderne Speisezimmer
mit hervorragend schönen Buffets*in allen Stilarten

TieleRohn- n.Herrenzimmer
mit Bücherschränken i . allen Grössen

auch einzelne hübsche
Mer- und Jfoten-5chra«Hchca
sehr hübsche Mahagoni -Salons

worunter sehr preisw . Neuheiten
Fremdenzimmer , Küchen .

zurückgesetzter Schlafzimmer , Speisezimmer , auch vieler einzelner■ | r ZurucKgeseiZter ocmaizimmer , opeisezimmer , aucn vieler einzelnerAllWPrKfllll Buffets, Bücherschränke, Credenzen, Schreibtische einzelnernuuf Ul SU* Ul Oamenschreibtische, Stühle usw . zu u. unter dem Selbstkostenpreis.
R - Dewerth , Kaiserstr. 97.

Vom 15. Februar bis 2 . März

Räumungs -

' ' '

m

Schuhwaren aller Art .
Um möglichst vor Eintreffen der Frühjahrssachen zu räumen , habe

die Preise bedeutend herabgesetzt im Verkauf , ausserdem sind
Partieposten und Finzelpaare , hauptsächlich kleine und grosse
Nummern in Damenstiefeln bis zu 30 Prozent reduziert .
Auf reguläre Ware PP doppelte Rabattmarken .

2546 Joseph Bürkle ,
Amalienstr . SU , gegenüber dem Stephansbrunnen.

Da ich stets nur gediegene Ware führe , so ist dem Publikum Gelegen¬
heit geboten , wirklich preiswerte Einkäufe zu machen .

Cognac
ln allen Preislagen.

Hervorragende deutsche Marke.
Ef Preise auf den Etiketten.

Scherer cf Co . Langen . ( Frankf. a. U.)
Alleinige Verkaufsstellen : 2694a 12.12

0 . Mayer , Wilhelmstr . 20.
V . Merkle , Kaiserstr . 160.
H .Munding,Hofl .Kaiserst .llO
C. Roth , Holl . , Herrenstr ;26.
Jean Kissel , A- L. Beeil ! Nactif .
August Kiihn,8chüizenstr . l3 .
Franz Oesterle , Ecke der

Blumen - u. Bürgerstrasse .
Otto Fischer , Fl(elitu - Dri*erla.

Jos . Blatz , Kaiserstr .
E . Schäfer , Bismarckstr . 33a .
Fr . Mayer , Schützenstr . 63a .
Rieh. Holzer , Scheffels,tr .
Theodor Walz , Kurvenstr .19,
Georg Jacob , Bernhardstr . 9.
Mühlburg : Aug . Mii ' ler .
Durlach : G . F . Blum, Iuh .

GllSt. Blum , Hauptstrasse 38

Schau hin

wo du willst !
Alle Mädchen wichsen
jetzt ihre Schuhe mit

Galop-Cräme Pilo
10094a .5.2

nlo
Das Beste unkr

den

PutzW'

A. Bauer (vorm. J. Gropp), Optiker ,
Spezial - Institut für gewissenhafte Anfertigung

aller Arten Augengläser . 1062 .6.5Brillen , Zwicker , Operngläser , Feldstecher , sowie alleoptischen Artikel in reicher Auswahl und bester Qualität.
Reparaturen werden schnell und gut ausgeführt . Billige Preisa

Mein Geschäft befindet sich jetzt
Kaiserstr . 124 b, zwischen Karl- 1

Schul - u .Zeichnenufsnsiiien
aller Art, ReiSzenge . BechenstSbe
u . f. w-, Nivellierinstrumente «.dergl. für Banunternehiner , Archi¬
tekten, Bermeffungsbur-aus :c. liefert
billigst Aug . Herrn . Raahe ,
„5M.10 .1 Bahuhofstratze 42.

I .

— > Stühle na
werd . dauerhaft geflochten u. repariert.
Stuhlffechterei Pr . Ernst ,2544 Adlcrstraßr 3. 8.1

5000 bis 6000 Mk
gegen hohen Zinsfuß

von nachweislich tüchtigem, solidem
Geschäftsmann sofort gesucht .
Sicherheit gute Wohnungseinrichtung,
außerdem Geschäftsanteil 25000 M .

Offerten unter 5040 an die Ex¬
pedition der „ Bad . Presse " . 3.2

Guten Mittagstisch
erhält nian » 3956 . 13.6

Büppnrrerstr . 26, part. rechts .

Birnbaum
ist bekannt im ganzen Land, zahlt
Preise brillant für getr . Herren - u.
Damenkleider» Militär - Effekte«,
Schuhe » Stiefel u . s. w.

Bestellungen werden pünktlich be¬
sorgt . B5199 .2.1

ßirnhaum ,
Markgrafenstratze 17.

Schneiderin ,
tüchtige, empfiehlt sich im Anfertigcn
sämtlicher Damen - und Hittder -
garderobe. Tadelloser Sitz , billige
Preise. Edendaselbst kann auch ein
Lehrmädchen eintreten unter
günstigen Bedingungen. B5230

Sophienstratze 17, 1 Treppe.

TWige üBigltni
nimmt noch Kunden an außer dem
Hause, zugleich auch zum AuSbeffern
der Wäsche. Näheres B5164 .3.1

Schillerstrabe 8» Htbs . 2. St.

WiAig fflr Brmllkile!
Eine komplette Einrichtung , be¬

stehend aus 1 kompl. engl . Schlaf¬
zimmer , 2 Bettstellen , Rösten , Polstern
u. best

'
. Matratzen, 1 Waschkommode

m Marmor u . Spiegelaufsatz , 2 Nacht-
tischchen mit Marmor , 1 Schrank , 2
Stühle , 1 Handtuchständcr , alles hell
»ußbaum poliert , innen eichen , 1
Ehiffonnier mit Aufsatz, 1 Vertiko mit
Spiegelaufsatz , 1 Plüschrlvan, 1 Aus -
zugtijch, 4 best . Rohrstühic , 1 Küchcn -
schrank, 1 Küchcntisch, 2 Hocker , 1
Schaft,, ist um den billigen Preis von
656 Mk . zu verkanfen . Feder¬
betten in jeder Preislage . Speziali¬
tät in klompl. engl. Schlafzimmern
u . ganzen Wohnungseinrichtungenins
Möbel- u . Bettengeschäft von
End . Seiter , Wafdstr. 7.
8342a E. WahberaFichtennadelbonbons
h. i»

. . icb
imijj || j |j MM

glänzend bewährt ä 30 und 50 P%.
in den Apotheken .
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